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Mrs Vfareft wi gemeldet: Seit dem Ein 
der Abordnungen der Bierbundsmädite | 


& | 
Sein, aan Haben ungerbindtache Bor. |Mufelmanen bewohnt fei. Serves Artill 


Bey, der Abgeordnete von Trapezunt, dankte 
der Regierung für die Befreiung des öſtlichen 
Klein⸗Afiens. Der Abgeordnebe von Hauran, 
Emän Schekel Arslan, verlangte, daß die 
anakoliſchen Truppen für die Befretungg 
Arabiens eingeſetzt würden. Die Avaber, ſagte 
lex, wollen fi wicht von den kürkiſchen Bedern 
rennen. Wir weiſen die uns von Englaud ate vom 28. Februar meldet vom 
gebotene Anabhängigkeit zurück. Wenn England 
die Kraber Nebe, möge es Agypten räumen. 


höhte Artillerietätigkeit. 
Als Vergeltung für den italteniſchen Flieger⸗ 
angriff auf die offene Stadt Innsbruck haben 
eigene Flugzeug⸗Geſchwader in der Nacht zu. gan Meldung 
|27. Sabınaz vie Bahnhöfe und militäriſchen An, Antertldgnag ang 
lagen des Kriegshafens Venedig mit Bomben be⸗ gewährt werden müllen: Erſtens um ein über 
legt und hierbei zahlrsiche deutlich beobachtete 
Treffer mit Brandwirkung erzielt. 


Der Chef des Generalſtabes. Fäfigen Cell der ukreiniſche Staat uns Hberlaffen 


8 R 8 
8 der Be Ferpine nd. Im Einverſtändnis mit 
Die ebündeten gab Graf Czernin dem König 
Wierzund gungen bekannt, unter denen der 
Bu tet bereit wäre, mit Rumänien Frieden 
derber, König Ferdinand erbat ſich kurze 
Antwort b die ihm gewährt wurde. Von der 
Königs würd es abhängen, ob eine 


Oſtmärkiſche 


agen deere abends, eigens 


er 


Serifttettesg b Seisefisgette: Sr debe dere 
Fern . 
Ortes, and Telegramm-Abeefle: „Weeffe, Lherm? 
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ungen nnen wicht berückſt 
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Die Kriebensperhandlungen. 


Bee» Sitowst 


. Dee Se Charite * 
aus IR gestern Nacht, 

bas bar Wiederaufnahme der Friedeswerhandlun⸗ 
Mm BrofCitomst eingetroffen. Sde besteht i 
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Ver den Besser ber Baker 
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Eda in kürzeſter Koi zu erwarten dt. 


. N 
Dieſen, 


Abe 
812 boffen könne. Auch it bebammt, daß die 
Ales ab m ä 7e en closen ind. zamef 
Bier. zn ſchefſen, ob die rum Eniſche Re⸗ 
wußt m lich des vollen Ernſtes der Lage be⸗ 
Herti der nicht. Man möhte mit dem Grafen 
Kerne, den. daß die Einfiht des Generals 


des mäni Star 
dem Mert vumäniſchen Bevollmächtigten, 


daß dieſe Verhandlungen beträ Htlichen 


part, 885 die Notwendigkeit eines Druckes 
wendig . ee a Fo nos; labrüſten würden, bevor nicht die Heſezten 
i Iseßiete befreic und die polkkiſche Anab⸗ 

Ibängigkebt der Türkei geſichert fein 
[werde. Der Abgeordnete Aga Oglu Achmied 
beſprach die Bitte der Nepubbir Kaukaßus betref, 
fend die Aufnahme von Verhaudrungen, und hod 


In 8 geweſen war. 


T 


mi König Ferdinand. 


Yoge, Jungen mit General Ave⸗ 
ein fiattgefunden. Gemäß eier bel dieſen 


Ve 
delbrehungen getroffenen Vereinbarung harte 


Augen und . Serreichlſchungariſche Minifter des 
Graf Czer nin em 77. b. Mis. in 


em : 
Tefl Nun dum and zen Truppen noch beſetzten 
Mims eine Unterrebung mi! 


B. 
Wfung möglich erscheint. 


Denken zwischen der Tüte 
und der Neyublik Kaukalfus. 


Rebedliche 


Nest wrkiſche Minister des Kußern Ach med 
f n Bey hielt in der Kammer) elne 


bee: Sen- Io 
Reihs-Voftämtern wierteliägelich 8,28 Mk., me natd 1,09 ME ene Iuielungsgedlihe; } 95 
fte Thera Stadt aut Borftädte, ben ber Geſchäfts⸗ d 
egele, Serke ügelich 3,00 k., manateich 1,0 ME, ins Haus Hebracht btertelfähetch 8,50 W., 

woneilig 1,20. ME, Einzelegempler (Selagplaft) 20 Pie. ka 


Sefenbungen And nicht an eine Merion, ſondern en bie € 
Er chtigt werden. Anbenutz 


kerſcheft. Monisel Altvater dem W. 
. Banilam, Adaskt end Lipski 
925 Generaſſtas und Tereterkenttſch, 
der erforderlicher Anzahl van Gefvefären | 


In pofttiſczen Krethen wird angenommen, bos 
A Unterzeichnung des Friedens vertrages kn 
est durch die Delegierten bes Rates | 
nt te ermiſtene ahnte wens Flingere Ber ) 
Heute oder werten geſchehen 
et fragen. die in Friedensvertrag 
wbt wicht volftämbig geregelt ‘find, pollen, vie 

et, Heſonderen Kommiſſtonen 

Mberiejen werden, die ebenfalls ſchnellſtens ao | 
* Werden. Die Frage, wie bie Anterzeich 
des Friedens jeitens ber Delegaltowen des 

de. bes geſchehen fol, noch uicht antike | 
der Seheimdat son Kaen berg, ber wit 
ung der beutſchen Delegaklon een Breſt⸗ 
eauftragt tft, hat vorläufig uur Vol 
zur Verhandlung Es i möglich 
debe . auch Vollndacht zur Unterzeichnung we | 
mur, wahrscheinlich jedoch, daß das Fries | 
Rense men zur Unterzeichnung uach Bu 
gebracht wird, wo gegenwärtig die Leis | 

In den ee Bolitt! der Vierbandmächte 
N handimegen ant Rumänken mer 


dieſe Provinzen von den Vanden geſäubert wor⸗ 
den, die dort die Greueltaten aw den eingebore⸗ 
nen Mußelmanen verübten, die fio ermordeten 
und deren Häuſer fie einäſcherten. Die kürkiſchen 
Truppen hätten Banur und Mamachatun er | 


ud Fetertage. Begegazeeis bel ben 


ıbee ben Ausgebeſtellen at» 
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Anzeiger für 


J worihrift 25 Pf. 
fenden Anzelgende 
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leitung ober Geſchäftsſtelle zu ric ten. — Bel Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitt ann: des Honorars erbeten; na 
aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Berite, 1. März. (W.⸗T.⸗B.). . 
Großes Hauptquartier, 1. März. 
Wefilicher Keiegsſchaunplatz: f 
Heeresgruype Kronprinz Rupprecht: 


Amtlicher deutſcher Beeresbericht. 


Stürdlich von Noefapelle ſcheiterten nächtlich nach Tinker Fellerwirke 


Ankernommene ae 
Arstlierietätigleit vie 


efangene 
Der belgiſchen Bevöllerung. 


te- 
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Bei Chavignon drangen 


Wagen enten begemnen babes & eg Beate e e e eee Semaktnng 
ber gg noch nicht bekam, Wan kann 
Sicherhem ennehmen, daß eine Ent⸗ 


9 5 d 
n eafus zugekommen fe, einen geeigneten Ort r 
danger hat bereits darauf hinge ür Friedensver handlungen zu beſtim⸗ 


| Dbeße Bitte Jet Bereitiwilite aufgenommen. 
eiten begegnen, daß man aber letzten en 5 5 5 
auf ein befriedigendes Ergeb⸗ Nach den Reiten der ruf Truppen, vie In 


ben öſtlichen Weosisen geflanden Buben, ſeien 


eeicht. Der Abgeordnete von Mo ful, Meh⸗ 
ed Emim Bes, ſprach über die kärkiſche Zi, 
vfliſakion und erklärte, daß die Türken noch! 


hervor, daß dieſes Gebiet zum großen Tel von 


Ra e eee e 


Die Kämpfe im Weſten. 
5 Deutſcher Abenv⸗ Bericht. 
W. T. B. meldet amtlich: N 
3 Berlin, 28. Februar, abends. 
: Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Der Erſte General Zuarſiermeiſter: Sndendorff. 


dem Feinde eini 


von kanadiſchen 
| Heute zeigte 


[La Baſſee, Armentieres und öſtli 
Unſere Artillerie 


von St. Duentin aufs Ziel. 


engliſcher Infanterie. An der übrigen Front lebte die 
ch in Verbindung mit kleineren Erkundungsgefechten auf. 
en von La Fere brachte eine Abteilung vom Vorſtoß über den Kanal einige 


Ein feindlicher Luftaugriff auf Kortrik verurſachte erhebliche Verluſte unter 
Heeresgruyve deulfſcher Kronprinz: 


in die feindlichen Gräben und nahmen 


Sturmtrupps 
10 Amerfkaner und einige Franzoſen gefangen. In den frühen Morgenſtunden 
lebte die Geſechtstätigkreit in einzelnen Abſchnitten der Champagne auf. 


5 e De Gemeinſam wurde der 
gegen feindliche Banden gerufe And ieee gehe Truppen er broken 
f 19055 Seiten der Brenta war die Kampftätigkeit tegeliber geſteigert. 

1 5 i e en Front 
wichts neues. e 


| Fronzsſiſcher Heeresbericht. 


Nea iſt nichts zu melden. — 
su n abgeſchoſſen. 


Eugliichee Bericht. 


Der 27. 
abends lautet: Ein erfolgreicher Vorſtoß, 


daß wir ſelbſt 
Truppe 


keit flidlich Cambrai, füdlich des Scarpefluſſes, bei 
von 


nahm feindliche 
abteilungen und Trans orte in der Nachba 


Voetugieniſcher Heeresberitht. 
Der portugieſiſche Bericht vom 27. 

lautet: Km a de letzten Woche war die 

trouillentätigkeit geringer. Leichte Tätigkeit 
illerie und der a Ahſche ar N 

liche Flugzeuge griffen unſeren A6j 

davon wurde durch unſere 

untergeholt und fiel in die feindlichen Linien. 
; * f ® 


Der italienifhe Krieg. 


Der anierreichiſche Tages bericht 


italienischen Kriegsſchauplatze: 
An einzelnen Abſchnitten der Pia ve⸗Front ex 
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Die Frkegertätigkeit an der ſtaltendſchen Front. 
Aus dem Bſterreichiſchen Kriegspreſſeguartie; 
wird vom 27. Bebrug gemeldet: Die Flieger 
tätigte begünftigt durch das außerordentlich ſchöne 
rd war wie in den Vortagen auch 


Feſſelballon an der mittleren Piave 
rennend zum Abſturz gebracht, ein Flugzeug 
indli e und Bomben⸗ 
geſchwader griffen in A 


guter Wirkung mit zahlreichen Bomben und konnte 
e Abwehrfeuers vollzählig wieder 


Die Kämpfe im Oſten. 


Schwediſche Bewunderung 

\ der deutſchen Marſchleiſtungen. 

a ns Nyheter“ vom 28. Februar ſchreiben 
die aneh gelt im deutſchen 1 vermehrt 
ich eher, als ſie ſich vermindert. Auf Nepals Fall 
war man dem geſtrigen Bericht zwar vorbe⸗ 
peitet, daß es aber jo ſchnell gehen würde, hätte 
I ntemanb gedacht. 


Sera meldet, daß die maxima⸗ 

kiſelfche Regierung ſoeben den Plan erwäge, ſelbſt 

Petersburg 3 verlaſſen. Auch fühlten fih die M 

| 19 7 55 der Regierung in ihrer perſönlichen Freiheit 
edroht und n de ößten Teil die Peters: 

burger Garnison in ER zuſammengezogen. 


Die Berteibigung Vetersburgs beabſichtigt? 


Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Genf: Rus 
er 


Ein polniſcher Hilferuf an die Deutſchen. 


Der Oberbefehlshaber der polniſchen Legionen 
die gene die ruf 132 Armes kämpfen, richtet einen 
ö re 


Funkſpruch nach Litowsk, worin er die 8 
1 ‚um Hilfe gegen die Greueltaten der 
In dem Funkſpruch wird mit⸗ 


e it 

eteilt, daß die VBolſchewiki alle polniſchen Soldaten, 
ie in ihre Hände fallen, auf die grauſamſte 1 
mißhandeln und die sogar bei lebendigem Le 


Alramiſcher Hilferuf an Sſterreich. 
[wird vom 28. Februar gemeldet: Am 25 erſchien 
0 Kommiſſar für das Gouvernement Podolien, 
De. Secura, und der Stabsoffizier des Oberbefehls⸗ 

s der Südweſtfront Rilolaſew beim k. und k. 

kwiſionskommando mit der Erklärung, daß fie 
mangels jeder Verbindung mit der Zentrakrada ge⸗ 
kommen jeien, um im Namen des ukrainiſchen 
Volles Hilſe gegen die Gewalttätigteiten und das 
verbrecheriſ äubermwejen der Bolſchewili und 
den Einmarſch der öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen 
in die Akraine zu erbitten. Beide Abgeſandte legi⸗ 
timierten ih vollkommen entſprechend und betonten 
ausdrücklich, > fie ihre Bitte im Namen der 
ukrainiſchen Bevölkerung vorgebracht hätten. 

aus Wien wird die erbetene 
i ſehr gewichtigen Gründen 


iſen der zügelloſen anarchiſtiſchen Bewegung auf 
Diinalizien und die Bukowina zu verhindern, und 
itens, um die Lebensmittelvorräte, deren über 


während des geringen Tages äußerſt rege. Ein 


öſterreichiſchen Kriegspreileguartier 
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feindlichen Seite Tebhafte Tätiglelt in der Luft. 


Goreb, 2% Meilen nördlich von Jericho. 
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horden zu retten. Das ukrainiſche Grenzgebiet, für 
das »der Schutz e treitkräſte 
angerufen wird, iſt dem moldauiſchen Teile des 
Königreichs Rumänien im Norden und Nordoſten 
unmittelbar benachbart. 

Der „Berl. Lokalanz“ meldet beſtäti : Auch 
in Wien hält man ſich für verpflichtet, den Hilfe⸗ 
zufen der Ukraine nachzukommen, einmal m 
Schutz gegen die Peſt der Freiheit, die Bolf wiften, 
und dann zur Sicherung der Lebensmittelvorräte, 
De die man in der Donaumonarchie große Verwen⸗ 
ung hat. Wir freuen uns, daß auf diefe Weiſe 
der Gleichſchritt zwiſchen den Heeren der beiden 
verbündeten Kaiſerreiche aufs neue auch nach außen 
deutlich und unmißverſtändlich hervor⸗ 


8 wird. 

ehrere Wiener Blätter betonen, Sſterreich⸗ 
Ungarn habe ſich bisher eines Eingreifens in Podo⸗ 
lien enthalten, allein der Hilferuf aus der Ukraine 
ſchaffe eine neue Lage, die unter Umſtänden auch 
neue Entſchlüſſe notwendiig machen könnte. Ein 
Eingreifen e könns umſomehr auf 
Verſtändnis weiter Volkskreiſe rechnen, als durch 
die Herſtellung der Ruhe und Ordnung in der weſt⸗ 
Ii Ukraine vor allem geſicherte Verhältniſſe an 
unjeren Grenzen geſchaffen würden, aber auch die 
Einfuhr von Lebensmitteln nach Sſterreich⸗Angarn 
würde erheblich erleichtert und gefördert werden. 
Es ſei nicht zu überſehen, daß die Friedensverhand⸗ 
lungen mit Rumänien durch eine Klärung der Ver⸗ 
ältniſſe in dem benachbarten Podolien eine wün⸗ 
chenswerte Beſchleunigung erfahren könnten. 

2 ® 


Dom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
26. Februar: Mazedoniſche Front: In der Nähe 
des oberen Stumbi für uns günſtige Patrouillen⸗ 
efechte. In der Gegend von Bitolia und ſüdweſt⸗ 
ich von Gewgheli war das Artilleriefeuer beider⸗ 
ſeits zeitweilig lebhafter. Engliſche Erkundungs⸗ 
abteilungen, die ih unſeten orten weſtlich von 
Doldjeli und ſüdlich von Dolni Porot zu nähern 
ſuchten, wurden vertrieben. Im Wardartale auf 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heetesbericht vom 
27. Februar lautet: An der Paläſtinafront geringes 
Artilleriefeuer und Patrouillentätigkeit. ngliſche 
Flieger⸗Angriffe auf Keral, Katrane und Maan 

tten keinen Erfolg. — In Meſopotamien, vor Hit, 
erneute feindliche Marſchbewegungen von Truppen 
aller Waffen mit Panzerkraftwagen. Keine Ge⸗ 
fechtsberührung. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
27. Februar lautet: Am 18. Februar wurde nach 
einem td den Gefecht in der Nähe von Abundam, 
einer Station der Hedſchas⸗Eiſenbahn, 80 Meilen 
nördlich von Medina, eine feindliche Kamelreiter⸗ 
abteilung von arabiſchen Streitkräften des Königs 
von Hedſchas vertrieben. Am 28. Februar zer⸗ 

euten unjere öſtlich von Jeticho und an verſchie⸗ 

en Stellen zwiſchen der Straße Jeruſalem 
Nablus und der Bahn nach Nauleh kätigen Pa⸗ 
trouillen feindliche Abteilungen, die durch unſer 
Artilleriefeuer Verluſte erlitten. Am 25. Februar 
wurden von ee Fliegern erfolgreiche Bomben 
Tage gegen El Kerak öſtlich des Südendes des 
oten Meeres ausgeführt. Am 26. Februar er⸗ 
zeichten unſere berittenen Patrouillen Rums⸗el⸗ 
Bahr, einen kleinen türkiſchen Seehafen und Stapel⸗ 
Haß am Nordende des Toten Meeres, 2½ Meilen 
öſtlich der Jordan⸗Mündung, und das Fort Mandefi 
am Jordan, 10 Meilen von deſſen Mündung. Pa⸗ 
trouillenzuſammenſtöße in der Nähe von Eſch⸗el⸗ 


Die Kämpfe zur See. 
Wieder 22 000 Tonnen! 
W. TB. meldet amtlich: 


Im Mittelmeer wurden auf den Wegen nach 
Alexandrien, Port Said und Saloniki 6 Dampfer 
und 2 Segler von zuſammen 22 900 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen verſenkt. Die Dampfer waren tiejbeladen, 
zumteil bewaffnet und ſtark geſichert. 4 

Der Chef des Admitalſtabes der Marine. 


Berſenkung eines ſchwediſchen Dampfers. 


Wie „Svenska Dagbladet“ aus Gotenburg er 
fährt, iſt der ſchwediſche Lloyd⸗Dampfer „Hugin“ 
(2500 Tonnen) vor der Küſte von Cornwall torpe⸗ 
diert worden. 


Ein engliſches Hoſpitalſchiff torpediert. 


Reuter berichtet: Das Hoſpitalſchiff „Gluenart 
Caſtle“, das ungefähr 6000 Tonnen groß war, 
wurde 20 Meilen ſüdlich der Inſel Lundy torpes 
diert. Es war zurzeit der Torpedierung vorſchriſts⸗ 
mäßig beleuchtet. Eines der Rettungsboote mit 
22 Überlebenden wurde von dem franzöſiſchen 
Dampfer „Leon“ aufgenommen und in Lundy ge⸗ 
landet. Ein anderes Boot mit 9 Perſonen wurde 
in Milford an Land gebracht. Von den anderen 
an Bord befindlichen 200 Perſonen iſt nichts be⸗ 
kannt. Das Schiff war auf der Ausreiſe nach Frank⸗ 
reich, wo es Verwundete aufnehmen ſollte. 

Die britiſche Admiralität teilt mit: Das 

oſpitalſchiff „Gluenart Caſtle“ wurde am 26. Fe 
ruat, 4 Uhr früh, im Kanal von Briſtol verſenkt. 
Das Schiff war auf der Ausreiſe begriffen und war 
voll beleuchtet. Es hatte keine Patienten an Bord. 
Die Überlebenden wurden von einem amerilanifchen 
Torpedojäger gelandet. Acht Boote treiben noch. 
Weitere Informationen werden ſobald als mög⸗ 
lich veröffentlicht werden. 


Sächſiſche Ordensauszeichnung 
für den Führer des Hilfskreuzers „Wolf“. 


MWie aus Dresden gemeldet wird, hat der König 
dem Fregattenkapitän Nerger, Kommandanten des 
Hilfskreuzers „Wolf“, nachſtehendes Handſchreiben 
ſandt: Von ſtolzer Freude habe ich von den ganz 
tvorragenden Leiſtungen Ihres Schiffes unter 
hrer ausgezeichneten Führung geleſen und beglück⸗ 
wünſche Sie und Ihre brave Mannſchaft zu dieſer 
ganz beſonders ausgezeichneten Leiſtung, Es ge⸗ 


» 


371 meiner Anerkennung das Ritterkreuz meines 
ilitär⸗St.⸗Heinrichsordens zu verleihen. 
Gleichzeitig hat der König zu befehlen geruht, 
. ſich unter der aged des Hilfskreuzers 
T ſächſiſche Staatsangehörige befinden, fie zur 
Verleihung von ſächſiſchen Auszeichnungen namhaft 
gemacht werden können. 


Zur Lage in Rußland. 


Vor neuen Umwälzungen? 

In Petersburg ſcheinen ſich Dinge vorzubereiten, 
die mit dem Auftakt zu einer neuen Gegen⸗ 
revolution viel Ahnlichkeit haben. Mehr und mehr 
beginnen ſich, wie die „Times“ zu melden weiß, die 
dortigen Zuſtände zu verſchlimmern. Die Stadt iſt 
in fieberhafter Erregung. Die Sirenen heulen, und 
die Glocken läuten Sturm, um die Arbeiter zur 
Sammlung zu rufen. Patrouillen der Roten Garde 
und Automobile mit Bewaffneten durchziehen die 
Stadt. Die Bewaffneten find fait ausſchließlich Ar⸗ 
beiter. Die Soldaten folgen nur ſpärlich der Ein⸗ 
ladung zu den Waffen. Arbeiterfrauen durchziehen 
weinend und händeringend die Straßen und 
ſchreien: „Wir haben lein Brot, wir verhungern!“ 
Man ſagt, die Deutſchen werden bald in Peters⸗ 
burg ſein, dann wird es Brot für alle geben. Ganz 
Petersburg lebt gegenwärtig unter dem Eindruck 
eines baldigen Einmarſches der Deutſchen in die 
Stad. Daß die Maximaliſten⸗Regierung tatſäch⸗ 
lich mit dieſer Möglichkeit rechnet, geht daraus 
hervor, daß der neueſte Erlaß die ſofortige Räumung 
Petersburgs von den Garniſonen anordnet und die 
Entente⸗Boiſchaſter mit ihrem Perſonal bereits 
Petersburg verlaſſen haben ſollen mit Ausnahme 
des engliſchen und franzöſiſchen, die bis zuletzt in 
Petersburg zu bleiben gedenken. 


Der Kampf Lenin — Trotzki. 

Die „Daily News“ meldet aus Petersburg: Die 
Geſchichte der letzten Tage iſt die Geſchichte des 
Kampfes zweier Auffaſſungen. Lenin war der An⸗ 
ſicht, daß der Friede in Breſt⸗Litowsk unterzeichnet 
werden müſſe, um jo viel wie möglich von der Ne⸗ 
volution in Rußland ſelbſt zu retten, da die Fort; 
ſetzung des Krieges im Weſten die anderen 
Nationen ſchon zwingen werde, ſich der Revolution 
anzuſchließen. Trotzki dagegen kam zu der Über⸗ 
zeugung, daß die Revolution im Weiten viel näher 
ſei, als man annehme. Nur ein Mann unter den 
Bolſchewiki ſtimmte gegen die Annahme der deut⸗ 
ſchen Friedensbedingungen, und dieſer wird aus der 
Partei geſtozen werden, nämlich Trogki., Lenin hat 
in der Parteiverſammlung die Mehrheit erzielt und 
in der „Prawda“ einen Angriff auf Trotzti ver⸗ 
öffentlicht. 3 

Die Bolſchewiki gegen die jüdiſchen Sozialisten. 

Dem „Temps wird aus Petersburg gemeldet: 
Die Maximaliſten haben ein neues Volks⸗ 
kommiſſariat gegründet, das fi beſonders damit 
beſchäftigen ſoll, die Beſtrebungen der jüdiſchen 
Sozialiſten zu unterdrücken, die die Theorien der 
Bolſchewiki verwerſen. Der neue Volkskommiſſar 
hat den bevorſtehenden allgemeinen jüdiſchen Kon⸗ 
greß als gegenrevolutionäre Zuſammenkunft erklärt. 


Eſtland erklärt ſich unabhängig. 

Laut der „Tägl. Nundſch.“ erklärt eine Kund⸗ 
gebung des Stadtrates von Reval die Unabhängig⸗ 
keit Eſtlands und die Bildung einer proviſoriſchen 
Regierung. Kein eſtländiſcher Bürger ſoll an dem 
ruſſiſch⸗deutſchen Kriege teilnehmen. 


Japan wird Maßnahmen ergreiſen 
Havas meldet aus Tokio: Bei der Beantwor⸗ 
tung einer Interpellation in der Kammer erklärte 
Vicomte Motana, es ſei ſchwer, ſich eine ſcharf üm⸗ 
grenzte Vorſtellung über die Tragweite des ruſſiſch⸗ 
deutſchen Friedens zu machen. Der Redner fügte 
hinzu, ſobald der Friede wirklich geſchloſſen ſei, 
werde Japan ſehr durchgreifende und angemeſſene 
Maßnahmen ergreifen, um zu der Lage Stellung 
zu nehmen. Die Abreiſe des Vicomte Uchidga aus 
Petersburg ſei durch die gefährliche Lage veranlaßt 
worden, die dort herrſche; aber die Abreiſe bedeute 
keinen Bruch mit Rußland. Mit England, Amerika 
und den anderen Alliierten beſtehe völliges Einver⸗ 
nehmen über die Frage des ruſſiſchen Sonder⸗ 

friedens. 


provinzialnachrichten. 


Culmſee, 27. Februar. (Fleiſchbeſchlagnahme) 
Am Sonntag wurden f dem hieſigen Bahnhofe 
ein Zentner Zervelatwurſt und ein geſchlachtetes 
Rind beſchlagnahmt. ö 3 

e Brieſen, 27. Februar. (In der heutigen Stadt: 
verordnetenjigung) wurden Mitgliedern des 
Verwoltungsansiufige die Stun, Kirſtein, Call⸗ 
mann, Grohmann orb, Brien, Lemke und Dr. 
Wolff gewählt. Die Rechnung der Kämmereikaſſe 
für 1916 wurde auf 405 242 Mark Einnahme und 
405 403 Mark Ausgabe (Fehlbetrag 161 Mark), die 
Rechnung der Stadtſparkaſſe für 1916 auf 2084 328 
Mark Einnahme und 1949 861 Mark Ausgabe feſt⸗ 
geſtellt. Die Verſammlung genehmigte vorge⸗ 


Die Tagegelder der ſtädtiſchen Beamten wurden bis 
10 Mark für Subalternbeamte und 6 Mark 


der Fiſcherei in den ſtädtiſchen Seen genehmigt. 


wurde auf ſein Pachtangebot, wonach er die Fiſche⸗ 


fangenen Fiſche zu den vom Magiſtrat zu beſtimmen⸗ 


zu verkaufen. In die Kommiſſion zur 


ſollte, ihren Willen dur 


halb ſuche ſie der Stadt das 


beſitzer, Hauptmann d. L 


Dem Fiſchereipächter Auguſt Heruth in e ene 
heute in 


einrichtung der Stabeſpaxkaſſe wurden die Sad 
verordneten Manna und Grohmann zugewählt. Zu 
den Koſten der baulichen Veränderungen und ſon⸗ 
tigen Neueinrichtungen wurden 12 400 Mark, zur 
uſchaffung eines Geldſchranks 8900 Mark bewilligt. 

Danzig, 27. Februar. (Der Streit zwiſchen der 
Schichauwerft und dem Danziger Magiſtrat,] der 
über Danzig hinaus ſoviel Aufſehen erregt, füllte 
1 8 gung der Stadtrerordnetenverſamm⸗ 
ung völlig aus. Die Verſammlung hatte ſich einen 
beſonderen Referenten, den Sto. Baumeiſter 
Schmidt, beſtellt, der in über einſtündigem Vortrag 
die Sache noch einmal klarlegte und den Nachweis 
a erbringen verſuchte, daß das Recht aufleiten der 
tadt Danzig und das Anrecht aufſeiten der 
Schichauwerft ſei. Bedauerlich ſeien die Verſuche 
der Werft, die Perſon des Oberbürgermeiſters in 
der Sffentlichkeit herabzuſetzen; der Oberbürger⸗ 


meiſter habe fachlich und ohne jede Gehäſſigkeit in Fl 


dieſer Sache geſprochen. Auf ſeinen Einſpruch beim 
Kriegsminiſter hat eine aus zwei Herten beſtehende 
Sonderkommiſſion aus Berlin die Verhältniſſe in 
Danzig geprüft und ſeſtgeſtellt, daß das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk auf der höchſten Stufe ſeiner 
Leiſtungsfähigteit ſtehe, und daß für die Firma 
Schichau keine Veranlaſſung vorliege, vorzuſchützen, 
ie könne von der Stadt imſtich gelaſſen werden. 
Man müßte daran zweifeln, in einem Rechtsſtaat 
zu leben, wenn es der 1 Schichau gelingen 

zuſetzen. Die 
Sonderkommiſſion hat auch einen 
vorſchlag aufgeſetzt, deſſen zehn Punkte die Stadt 


angenommen habe. Der Beſitzer von Schichau, Carl: Der W 


ſon, habe dieſe Vorſchläge kurzerhand abgelehnt und 
ogar bezweifelt, ob die Stadt überhaupt Beſitzerin 
des Geländes iſt, das für die Aufſtellung der Maſten 
infrage kommt. Als Hauptgrund des Vorgehens 
der Werft wurde es bezeichnet, daß der Vertrag, den 
die Werft mit der Stadt auf 10 Fahre gemacht hat 
und durch den fie verpflichtet iſt, ihren geſamten 
Strom von der Stadt zu beziehen, ihr läſtig gewor⸗ 
den iſt. Es ſei in ihr der Wunſch rege geworden, 
ih an der Radaune ſelbſtändig zu machen, und des: 
; aſſerrecht abzujagen, 
dadurch, daß ſie den Bau der Maſten vornehme, um 
ſpäter ſagen zu können, ſie ſei mit den Vorarbeiten 
früher fertig. Dem Referat ſchloß ſich eine längere 
Ausſprache an, in der die meiſten Redner das Ver: 
halten der Firma Schichau teils in ſcharfen Worten 
verurteilten und zum Ausdruck brachten, daß Stadts 
verordnetenverſammlung und Bürgerſchaft ge⸗ 
ſchloſſen hinter dem Oberbürgermeiſter ſtehen. 

Allenſtein, 27. Februar. (Oberpräſident von Ba⸗ 
tocki) ſtattete geſtern, zum erſtenmal nach ſeiner 
Wiederernennung, unſerer Stadt einen Beſuch ab, 
um Fühlung zu nehmen mit den hieſigen Behörden. 
Exzellenz von Batocki hielt mit dem Regierungs⸗ 
präſidenten von Oppen, den Mitgliedern der könig⸗ 
lichen Regierung, den Landräten unſeres Regie⸗ 
rungsbezirks, dem Oberbürgermeiſter, Stadtverord⸗ 
netenvorſteher und Vertretern anderer Behörden 
Beſprechungen ab. Heute hat der Oberpräſident 
ſich in Begleitung des Negierungspräſidenten von 
Oppen nach Ortelsburg begeben. 

Allenſtein, 27. ei (Die Mühle Wadang) 
bei Allenſtein mit dem dazugehörigen Lande ift zum 
Preiſe von 814000 Mark durch Herbert Ganswindt 
von den Joſeph Ganswindtſchen Erben übernommen 
worden. Die Mühle wurde von dem Großvater des 
nunmehrigen ers im Jahre 1863 erworben und 
befand ſich bis auf eine Unterbrechung von wenigen 
Jahren ſeitdem im Beſitz der Famille Ganswindt. 

Königsberg, 27. Februar. (Seinen 70, Geburts⸗ 
tag) begeht morgen, 28. Februax, der Geheime Me⸗ 
dizinalrat Proſeſſor Dr. Julius Schreiber, lang⸗ 
jähriger Direktor der hieſigen mediziniſchen Univer⸗ 
ſitäts⸗Polyklinik und Honorarprofeſſor an der 
hieſigen Univerjität, i 

Hohenſalza. 27. Februat. (In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurden nachſtehende Haus⸗ 


haltspläne wie folgt jeitgelent- Kaſernenverwal⸗ 


tung 80900 Mark, Straßen ahn 1033009 Mark 
(15000 Mark können an die Kämmereikaſſe abge⸗ 
führt werden), Elektrizitätswerk 217 500 Mark (der 
Reingewinn beträgt 45 000 Mark), Solbad 37 500 
Mark (Zuſchuß der Stadt 16 500 Mark), Schlacht: 
hofkaſſe 68 500 Mark (Vorſchuß der Stadt 20 000 
Mark). Dem Ankauf von Grundftüden zur Ber- 
größerung des Viehmarktes wurde zugeſtimmt. 

d Strelno, 28. Februar. (Die Bank ludowy, 
e. G. m. H., in Chelmce) erzielte im abgelaufenen 
Geſchäftsjahre einen Neingewinn von 6707 Mark. 
Die Generalverſammlung beſchloß die Verteilung 
einer Dividende von 6 * Aktiva und Paſſiva 
ſchließen mit 1020 380,19 Mark ab. Die Zahl der 
Genoſſen beträgt 187. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erin ierrung. 2. „1917 Scheitern 


ſon. 1824 Friedrich S 

Komponiſt. 1814 Einnahme von Bar 

durch die Verbündeten. 1810“ Papſt 

179e f John Wesley, der Stifter der Metho⸗ 
tem. 1 . 


EA 
— 


Thorn, 1. März 1918. 


— (Das Eiferne un Klaſſe 
erhielt: Leutnant d. L. und Hofbeliger J. Krüger 
aus Alt Thorn. — Mit dem Eiſernen Kreuz 
zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Guts⸗ 

Windmüller aus 


Landkreis Thorn; Leutnant d. N. 


Landkreis Thorn; Tele⸗ 
graphiſt Jacques Poktlitzer, Sohn des Kauf⸗ 
manns P. in Brieſen. 

— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs ⸗ 
hilfe) haben erhalten: Amtsvorſteher Zittlau 


Breitenthal, 
Brunk aus Gurske, 


ommene Etatsüberſchreitungen im Geſamtbetrage in Alt Thorn: Lehrer und Organiſt, Leutnant d. N. 
von 9305 Mark für das laufende Rechnungsjahr. Brunk in Gurske, Landkreis Thorn. 


— (Juſtizperſonalien.) Zum Rechnungs⸗ 


auf weiteres auf 15 Mark für Magiſtratsmitglieder, reviſor beim hieſigen Landgericht wurde als Nach⸗ 
für folger für den verſtorbenen Rechnungsrat Klawitter ; 5 
Anterbeamte erhöht. Der Bezirksausſchuß hat die der Gerichtskaſſenkontrolleurn von Tempski aus Zwirn durch die Kommunal ver 

e Fiſchereigenoſſenſchaft zur e 


Graudenz ernannt. 

— (80. Geburtstag) Oberſtaatsanwalt, 
Oberjuſtizrat Karl Dreſcher begeht 
reslau ſeinen 80. Geburtstag. Er war 


3 1 242 2 Br 2 ec: N ir» . era r 18 die 
rei in den ſtädtiſchen Seen von Johanni 1918 an früher in verſchiedenen ſtaatsanwaltlichen Stellen größere Menge Baumwoll⸗Nähfäden a 
für 5500 Mark jährlich pachtet, der Zuſchlag erteilt. in Strasburg, Schwetz, Konitz, Danzig, Schneide keilte ſteht für das erſte Vierteljahr nicht 
Ihm iſt die Verpflichtung auferlegt worden, die ge⸗ mühl tätig. 


— (März.) Er iſt unſer erſter Frühlings⸗ 


den angemeſſenen Preiſen an Bewohner der Stadt monat, der März, der Lenzmonat, wie ihn der Ka: 
Neustiender Karls des Großen nennt. Freude über das 


Vergleichs⸗ 


Winters zd den der Würm 
zen Jahreszeit zieht in unfere Herzen, und wenn der 


Weichen des 


junge Lenz zunächſt auch noch hart zu kämpfen 
mit dem geſtrengen Herrn und ab und zu noch unter 
liegt, fo laſſen wir uns doch nicht beirren und feiern 
einen unausbleiblich kommenden Einzug 4 
N en brachte uns der März, wenngleich 
ſeinem eginn die Faſtenzeit ſchon begonnen 
ſtets noch eine Hochflut fröhlicher Feſte, gemi Ich 
maßen als Ausklang der winterlichen hreszel 
Jetzt kennen wir weder den Karneval, noch die in 
ſeinem Gefolge einhergehenden Feſtlichkeiten, u ; 
auch auf dem Lande ſieht man von den mancher le 
ſcherzhaften Bräuchen ab, die ſonſt an den März 
ſonnkagen nach alter Gewohnheit gepflegt wurden. 
Bringt uns der März ſchon warme Tage, dann er 
wacht auch die Luſt, Ah nach der langen Wintern 5 
fröhlich im Freien zu tummeln und in Wald un, 
ur, auf Wieſe und Anger allerhand Spiele auf 
zuführen. Freilich find dieſe Frühlingsvolesſplen 
in Gefahr, in Vergeſſenheit zu geraten, und es wär 1 
u wünſchen, daß nach dem Kriege die heutig 
ugend ſich dieſer Erbſtücke aus der Väterzeit er“ 
innern und fie zu neuem Leben erwecken möchte. 
Der Sonntag Lätare, der diesmal auf den 10. Mä 
fällt, ift für den Volksbꝛauch die herkömmliche 
Grenzſcheide zwiſchen Winter und Sommer, und 5 
ihm findet die vielverbreitete Sitte des 5 0 
austragens und Sommerſingens ſtatt. Sie € 


rliner Überteſt der altgermaniſchen Jeier des Frühling? 


einzuges und des dabei oftmals finnbildli la 
geſtellten Kampfes zwiſchen Winter und Somme 
inter in der Geſtalt eines vermummten 


Greiſes, der alte Tod genannt, wird ausgetragen, 


verbrannt oder erſäuft, und der Sommer, det e 
mals in dem Symbol eines mit bunten Bändern 
geſchmückten grünen Baumes ausgetragen wird, r, 
hält den Sieg. Der 25. 1 ‚erlagt der nz 
lichen Kirche das Feſt Maria Verkündigung, a 
der älteſten Feſte der chriſtlichen Kirche, das berei 
im 5. Jahrhundert an jenem Tage gefeiert wusde- 
Erwähnt ſei, daß Mariä Verkündigung in dem lien 
teſtantiſchen Sachſen ſich als Marienfeſt erhalte 
hat. In den plattdeutſchen Gegenden 1 
deutſchlands gilt es sprichwörtlich für den Ze 4 
punkt, an dem die Abendarbeiten bei Licht au 
hören, um erſt im Herbſt zu Michaells wieder ir 
beginnen. So müßten wir denn eigentlich um di 
Märzenwende ſchon völlig im Frühling jein, pr 
wenn in der Regel auch um jene Zeit ſchon Ti 
und Pflanze die Lenzesauferftehung gefeiert ha 2 
ſo ſind doch der yabre keichlich viele, in denen ber 
Wiedererwachen der Natur ſich bis in den Apri 
ja ſelbſt bis in den Mai verzögert. 


— schaf Vollverſammlung der Lanz 
wirtſchafiskammer für Weſtpren ben 
findet am 15. März, vormittags 10% Uhr, 3 
Saale des Landeshauſes, die Sitzung des Au 
ſchuſſes für Vereinsweſen am 14. März, vormiti 
11 Uhr, ſtatt. 8 219 
— (Der bergan ur Sommers 
ſoll A in der Nacht vo Iſterſonntag auf of, 
montag, alſo | 1. April, vormittags 2 Uhr vo 
ziehen. Als Schlußzeit iſt der 30. September, 90% 
mittags 3 Uhr, ins Auge gefaßt. 


e des Bofigergeleges) 
Dem Reichstag if ein Geſetzentwurf zug aach 
der weitgehende Verbeſſerungen Poſtſ 
verkehr vorſieht. Der Briefverkehr der Poſtſch 
kunden mit dem 
frei befördert werden, ferner 
3 Pfg. fü i Y 
auf ein anderes aufgehoben. Damit würde die 12 
geldloſe Zahlung im Poſtſcheckverkehtz völlig hrt 
entgeltlich von. der Poſtverwaltung ausgefü ch 
werden. Die Zahlkarten find künftig 90 5 
Abſender durch Aufkleben von ö⸗ oder 10 11 
Marken freizumachen. Die neuen Beſtimmung⸗ 
ſollen vom 1. April 1918 inkraft treten. 1 
> re Rreisignoden des Jahr de 
1918) hat das weſtpreußiſche Konſiſtorium folgen 
Vorlage zur Verhandlung geſtellt: „Was kann nes 
ſeiten der Gemeinden geſchehen, um die Mänehen 
welt zu erhöhter Teilnahme am kirchlichen Le er 
zu gewinnen?” Zu der Wahl des Themas hat Pi. 
Konſiſtorium in erſter Linie der Blick auf die 4 
dem Kriege heimkehrenden Männer bewogen. len 
Gemeinden warten nach dem Kriege die Wichtie 25 
Aufgaben, für deren Löſung eine erhöhte Hera 
ziehung der Männerwelt dringend notwendig In, 
int. Da über die Bedeutung der Frage 10 
mütigkeit herrſchen wird, iſt von längeten the? — 
tiſchen Erörterungen und grundſätzlichen Erwä gn, 
gen Abftand zu nehmen und aller Nachdruck auf 
praktiſche Seite zu legen. b 
— (Landfrauenta 0 Die Landwirtſcha ir 
kammer für die Provinz Weſtpreußen macht ar 
aufmerkſam, daß am Mittwoch, den 13. März, Des 
mittags 10% Uhr, im großen Saale des Lan en 
hauſes zu Danzig (Neugurten) ein Land fro 
tag des Verbandes weſtpreußiſcher Landw. Der . 
tauenvereine ſtattfindet. Es werden dot folge 
orträge gehalten: 1. „Kriegsleiſtungen mie 
deutſchen Landwirtſchaft.) Redner: Herr OlonofT 
2. Die Induſtrie des Auel 
ihre Lebensmit 


g OP: 
5 als 


wird die Gebühr oon 


E 

& & 2 ig? 
elix Kawalki⸗Danzig. 4. „Die Notwerd . 
keit einer planmäßigen Säuglingsfürſorge. Renee 
Herr königl. 1 7 Dr. Welſe⸗Dirſchan, 

den Vorträgen Aussprache. Die 

koſten 2 Mark. Rege Beleillgung von Ste 
Land iſt erwünſcht. u. 

— (Banffelesiag am 0 ei? and 

abend.) Der Deutſche Vankbeamten⸗Beten aß 
der Verein der Bankbeamken in Berlin haben d 
den Zentralverband des Deutſchen Bank fine 
Bankiergewerbes, an die Vereinigung von BE ten 
Banken und Bankiers, an den Verein für die S! 5 
eſſen der Berliner Fondsbörſe, an die Berliner ſcha 
delskammer, an die Alteſten der Kaufmann nd 
von Berlin und an den Berliner Börfenooti n 
Eingaben gerichtet, die Börſe und fämtlihe, ahren, 
büros am Tage vor Oſtern; wie in den Vor jan 
ſo auch diesmal völlig geſchloſſen zu halten. Heul⸗ 
| Reiche haben die Gau⸗ und Orts vorſtände des aden 
ſchen Bankbeamten⸗Vereins bei den maßgeb 
Stellen den gleichen Antrag eingebracht. 


v 
— (Verteilung von nähgoın Ge) 


Die Reichsbekleidungsſtelle wird in der n 
Nummer ihrer Mitteilungen am 2. Ma 
gehende Grundsätze bekannt geben, dle zur Cutz 
terung der Verteilung beitranen werben. zuge‘ 

5 
fügung. Rollen zu 50 oder 100 Meter, allo 
200 eter zu liefern, iſt aus techniſchen Enz wien 
nicht möglich. Die Zuteilung von Leine ! 
wird in ällernächſter Zeit erfolgen. 


Poſtſcheckamt ſoll künftig porte 


x berweiſungen von einem Poſtſcheckkonts 


— 


el Wei fürſorge zu nennen. Die „Wohlfahrts⸗ 


© 


genau ie 4belhräntung für Serbft⸗ 


ernähr er Staatssekretär des Kriegs 
Aal bügsamts Hat ſeine Genehmigung dazu er⸗ 


er in = 
Bet leinem Haushalte verbrauchen und in feinem 


ur i 
fel em Handel abzusetzen 


zuſta 


der Lieferungsvertra i £ 
3 ! tragspreis gezahlt werden. 
Wohlfahrtsſtelle Weſt⸗ 
3ig im Dezember begrün⸗ 


ird uns ge 

„Wo fu 90 x 

famıer Shunt „ Weitpreußen“ wurde ein bedeut⸗ 
in unſerer auf dem Gebiete der ſozialen Hygiene 
Westpreußen fie ng getan. Die Wontfagetsiteite | 
räft eg U 

550 ee von Jagow und 9 


zu 8 Bevölterung in Städten und Landtreiſen 


elle —.— 125 Aufgaben will die Wohlfahrts⸗ 


ür Jugendhilf 
5 N E. 
von einer Stel 
mieden. eine 
eden wu 5 Ä 9 
Sued ſteht ein 5 der Spitze eines Wohlfahrts⸗ 
Arzt in und ein 
durch Perg Fürſorge in der Bevölkerun; 
und eine e Durchgebildete Kreisfürſorgerin 
Ürlorgezmeige Helferinnen ausgeübt. Als Haupt⸗ 
Uberfulgicnn und die Säuglingsfürſorge und die 
9 


77 


Fürſorgerin 
ch fu gerinnen 


Vereice de gemeinfam mit der anne im 
u Mittel 7. Armeekorps, und die Beſchaffung 
für prattiſch füt die Wohlfahrtsämter, ſoweit ſolche 
den, in die e Maßnahmen notwendig erachtet wer⸗ 
hlfahrtsſt 15 zu nehinen. Der eu mit der 
wohl dei Ben, geht ber die Wohlfahrtsämter, 
chaffung zewinigung von Mitteln, wie bei der 
im von Pecſonal uſw., damit den Wohl» 
begründenden Aberblick über die beſtehenden und 
Krelſeg nicht 15 Bürforgeanfalten innerhalb ihres 
daß von der verloren geht. Es iſt zu anne 
Gebrauch e e able der ausgiebigſte 
Börtsfei ge nacht wird. — Die Leitung der Wohl, 
nitäts re Weſtpreußen liegt in den Händen von 
Strat . ner: anzig. - 
ärung des weſtpr. Ver⸗ 
ke ev. Arbeiternereing sum fehle 
eiche nen Streik.) In der vorgeſtern in 
Ausſchuſſes ſtattgefundenen gung des engeren 
Ülher Arb des Weſtpreußiſchen Verbandes evange⸗ 
Igende Eat, ‚Männer und Volksvereine wurde 
ir. berufteit ließung einſtimmig angenommen: 
verräteriſche en mit tiefer Empörung das landes⸗ 
nit der er ber. „„ die 
ti 3 Sniederlegung unſern en⸗ 
die Feinde amplern in den Kuen Aalen ſind und 
haben. gr De etlängerung des 1 ermutigt 
Mröbte Teil ; iind wir überzeugt, daß der weitaus 
urch ma lüfter irregeleiteten Polksgenoſſen nur 
Kin a W revolutionäre, weſens⸗ und 


j 
fahr tsämtern 


Wap 


aften ide Agitatoren, ſowie durch die Machen⸗ 
genden in der vom feindlichen Ausland bezahlter 
wurden 555 ＋ aufrühreriſchen Bewegun verführt 
Stteits Von dauern von Herzen die Opfer des 
fe mit ages de der Regierung aber hoffen wir, daß 
Mm Keime Kraft ſolche Putſchverſuche in Zukunft 
Keich l erftidt, damit unfer herrliches deutſches 
deuen ar, ten ftarfen deutſchen Frieden einer 

chen Ar, n gegengeführt werde und unſere 
unſeres Vale eiter an der Aufwärtsentwickelung 
den Anteil erlandes ihren gerechten und gebühren⸗ 


= winnen 
Ber Madıran J 
e zur Beſchlagnahme von 
u: n uud Weine stüden 
Mär 1 ie anntmachung vom 
nano enthält einen 4400 2 der Bes 
gap dom 1. Februar 1916. betreffend Bes 
und ie "Dellandserhebung von Beklei⸗ 
lu Feldport an ee für Heer, Marine 
Ale Hande. Durch diefen Nachtrag ſind Hand⸗ 
ande hei Balten und alle anderen zum 115 der 
„Fi riebsgrbeiten geeigneten Web⸗, Wirk-, 
{ 915 und Seilerwaren 1 und 
Mache geworden (auch Anfaßlappen). Die 
bſtoffmelds iſt bis zum 15. März 1918 an das 
% vorhanden > erſtatten. Der am 1. März 
T genaue ene Beſtand iſt für ſie maßgebend. 
Voll, Lande Wortlaut der Bekanntmachung iſt bei 
lizelbe ert Veen „ und 
Ja nauleben. 
dun 14 et und Land in der Ernäh⸗ 
den tofff .) Der angekündigte ang bes 
adema findet ots, Ehringhaus⸗Berlin über dieſes 
nie Mär nicht, wie kee am 12. ſondern 
tt. 5 Aue Uhr mittags, im Viktoriapark 
"Auenperg; it ſämtlichen Thorner 
— * dazu eingeladen. Kit 11 
tummengottesdien 
m Kon Sonntag, 8. März, nachmittags 
dun mandenjimmer der altftähtifchen | 
urch Herrn Pfarrer Jacobi gehalten 
dung Als g „ 
do ch meldung) ſich die Mel⸗ 
Feabechen ode des früheren Mitgliedes unſeres 
8 d erwiee Fräulein Antoinette Bur⸗ 
Lal einer Poſtee Wie Fräulein Burchardy ſelbſt 
nubenden karte mitteilt, weilt fie noch unter den 
un etwas böse Großmutter voll Beſorgnis, daß ihr 
Soffnung, um es widerfahren werde, ſie ſelbſt voll 
unſt no Sr länger leben. Möge ſie ihrer 
— (Topp, ge erhalten bleiben! 
Theate ird. der Stadttheater.) Aus dem 
ſchigten Preiſetongen, Sonnabend, findet bei er⸗ 
mitte Jo eilen die jetzte Aufführung des Schau⸗ 
wenn Finder eienr fin. Tin Sonntag Sad 
Mie „Der Some nochmalige Aufführung der Ope⸗ 
ders det der Marie“ ftatt, während abends 
denstag bzinettelftudent“ Der 


er le 
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in Szene geht. 


deimdderlhags eine nochmalige Aufführung des 


dem og Werner Sch5f ; 
i 1öffengericht.] Sigun 
sr I Amtsrichter Donmes: 


Vert 1 Sta tsanwalt 
5 teter der aa 2 
walt Stoermer, — Wegen Sach⸗ 


Schöffen Februar. V j 
grolien: orſitzer: 
wat Scheren. 8 


108% Mark in Empfäng, währt 


die Phantaſiepreiſe gefordert wurden, für ein Huhn 


‚evangeliihen Kirche Polens, Burſche,) aus 


ger ſcher Sprache ſtatt. 


Thorner Stadttheater. 


ſtück in Rheinsberg ſeinem Sohne über eben. Als f zügen von Gerhart Hauptmann. 

Während das 8 des Graudenzer Direktor⸗ 
paares, das zu einer Vertretung Herbeigerufen war, 
zeigte, daß Thorn in der Operette beſſere Kräfte 
beſitzt als das Graudenzer Theater, führte uns das 

eſtrige 5 der Frau Elje Lehmann dom 
eutſchen Theater in Berlin auf Höhen, die über 
der Linie der einheimiſchen Darſtellungskunſt liegen. 
Zur Aufführung gelangte die Diebskomödie und 
. A DE Sichen de, nur im erſten 
in Ließee 11 3 di ine 9 = ‚zu den weniger uns 
ein Liebesverhällnis. Als dieſerhalb M. der Tochter en ulcklic en Sti de Ger ne Hau 
„ ur ; ptmanns gehört, 
Vorhaltungen machte, wurde ſie von der Mutter in e a ee en 41 Ä 
; 1 "opti © rama iſt das Werk zwar mit ſchweren Mängeln 
ſeinen Fortgang und führte ſchließlich zur Erhebung behaftet: es iſt eine Verkoppelung von einer drei⸗ 
aktigen Bürokraten⸗Komödie mit einem Einakter, 
der Il lu das Vorſpiel dazu bildet, und beſitzt 
ſo zwei eee und zwei Handlungen, die im 
weſentlichen nichts mit einander gemein haben, noch 
durch eine künſtleriſche Abſicht verbunden ſind; es 
bringt keine der beiden 
d lung des Diebes des Biberpelzes und die Verfol⸗ 
gung des Dr. Fleiſcher wegen deſpektierlicher Auße⸗ 
zungen über allerhöchſte Perſonen, zu einem rechten, 
Fee went . Sa iſt en 0 . 
11 eine f 7 „ ſichtliches Tendenzſtück. es enthält zwe 
M. beschuldigte auch feine Frau bes Umgenges mit feſſelnde Figuren, die reſolute, verſchlagene Frau 
aus dem Volke und den adligen Amtsvorſteher, der 


ſtrafe „Sit 
6 Mar Geldſtrafe bezw. 2 Tage Gefängnis als aus⸗ and man, was es 8090 eine Rolle „hei eren“ d. h. 
1 


aus dem Wort der nn . Urbild der Geſtalt 
erſtehen zu laſſen in der Vollkommenheit, wie ſie 
dem Dichter ae und meiſt no 
hinaus. Alle ittel, Geſte, Mienenſpiel, Ton, 
wußte die temperamentvolle Gaſtin in den Dien 
ihrer Kunſt zu ſtellen, das Innerſte des Weſens 
hervorzukehren; man ſah förmlich, wie der Ent⸗ 
ſchluß zum Holzdiebſtahl in ihr aufkeimte und reifte, 
man ſpürte den Einfluß dieſer ſtarken Perſönlichkeit 
auf den ſchwächeren Mann in der Szene, in der ſie 
ihn zum Pelzdiebſtahl anſtiftet. Wie tief war jedes 
Wort, jede Bewegung durchdacht, wie fein alles ge 
ſtaltet, und doch erſchien das Ganze jo natürlich, 
wie das Leben ſelbſt. 
hatten die N Kräfte einen ſchweren 
1 50 wußten ſich beben 5 der einaktigen en 
omödie zu aup Herr 
Meiersborf als ne 


v. Is. Rogg 
Gendarmeriewachtmeiſter fand bei einer Reviſion 
in der Futterkiſte unter dem Häckſel Roggen vor, 
auch befand ſich in der Häckſelmaſchine etwas unge⸗ 
droſchener Roggen. Das Urteil lautete auf 50 Mk. 
Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängnis. — Auch gegen 
den Beſitzer Adolf G. aus Grämtſchen war unter 
der Beſchuldigung, Roggen an vier Pferde ein Jahr 
hindurch verfüttert zu haben, ein Strafbefehl von 
150 Mark ergangen. G. behauptete, es ſei von dem 
Roggen geweſen, der bei dem Brande der Mühle 
in Leibitſch beſchädigt worden iſt und von dem er 
30 Zentner gekauft und ihn durch Waſchen uſw. ge: 
reinigt hat. Der Amtsanwalt beantragte 500 Mark 
Geldſtrafe, das Gericht aber erkannte auf Frei⸗ 
prechung. — Die Arbeiterfrau Hulda W. wurde, 

fie der Schneidermeiſterfrau Woftaszewski ſechs 
Taſchentücher entwendet hat, mit 1 Tage Ge⸗ 
ängnis beſtraft. — Wegen Betruges war gegen 
ie Kriegerfrau Katharina W. von hier ein Straf⸗ 
befehl auf 200 Mark erlaſſen, gegen den ſie Ein⸗ 
ſpruch erhoben hatte. Bei Auszahlung der Kriegs⸗ 
Unterſtützungen am 1. Dezember v. Is. in der ſtädt. 
Kaſſe meldete ſich unter den zahlreich anweſenden 
Kriegerfrauen bei Aufruf des Namens „Mrocz⸗ 


kowski“ die Angeklagte und nah 


insbeſondere 


ü 3 

zuſtanden. Als ſich nach einiger Zeit Frau Mrocz⸗ “ ! 
kowski mit der Angabe meldete, fie hätte noch keine ati Se e ” hc 
Zahlung erhalten, ſandte der Kaſſenbeamte einen abe Ge 525 nocht en en n Be pie 
Boten zu der Angeklagten, um den überhobenen 1 ennie bie farfe Wirkung 717 u 1 5 Be 15 
Beten, zurückzufordern. Da behauptete 1 W., Aufführungen unſeres ‚Stabttheaters hatte, nicht 


e keine Überzahlung erhalten. Erſt ſpäter ; 1 
hat ſie dieſelbe ge ſich damit zu entſchul⸗ 8 ud or Gaſtſplels die Zuſchauer von 


digen verſucht, daß ſie die erhaltenen zwei Fünfzig⸗ ; 
markſcheine für Zwanzigmarkſcheine angeſehen habe, ersten At def a ae en gan nach 


und die zuviel erhaltenen 60 Mark zurückgegeben. 
Das Schöffengericht erachtete die Angeklogte des 5 5 
Brieffaſten. 
(Bel ſämtſichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 


Betruges ſchuldig, hielt aber 40 Mark Geldstrafe 
oder 8 Tage Gefängnis als angemeſſene Sühne. — 
Diebſtahl und e wurde der Arbeiter⸗ 
frau Anna Kuhn aus Podgorz zur Laſt gelegt. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß ſie der Fuhrunter⸗ 
nehmerfran Szesmanski aus der Waſchküche zwei 
Handtücher, ſechs Paar Beinkleider, einen Unterrock, 
ein Paar Strümpfe und drei Hemden entwendet 
at. Bei einer Hausſuchung wurden die Woöſche⸗ 
tücke gefunden. Aus einigen waren die Mono⸗ 
DR herausgetrennt. Ferner fand man vier 
ilitärdecken vor, von denen 2 der Mann der An⸗ 


kön en ni beantwortet werden.) 


falle. Glauben Sie mit Ihrem Anſpruch zu Unrecht 
abgewieſen ji ſein, ſo ſteht 
Beſchwerde beim Landratsamt zu. 

E. K. 575. Ebenſo wie die fortlaufende iſt auch 


will Frau Kuhn von einer Militärperſon für das 
Waſchen von Wäſche erhalten haben. Hierin wurde 
Fan erblickt. Das Schöffengericht verurteilte 
Frau K. . Geſamtſtrafe von 8 Tagen 
fängnis. ſie ſich bei der Arteilsverkündung be⸗ 
reits entfernt hatte, muß ihr das Urteil durch Zu⸗ 
ſtellung bekanntgegeben werden. Ä 

— (Thorner Bogenmartt) Der heutige en daß es auch den Einwohnern der 
Gemüfemarkt war, bei kinder Witterung, ziemlich Jalobsvorſtadt ni 

t beſchickt, doch fehlte die Ful vom Lande, mit Verkauf der Waren erſt am M 

usnahme von Schwarzbruch. Der Preisſtand hat 
nun wohl mit dem Einheitspreis von 30 Pfg. für am Sonnabend an, ſodaß 5 
Mohrrüben, rote Rüben und Paſtinaken jeinen durch gezwungen iſt, auch ſchon am Sonnabend mit 
Höhepunkt; nur für Weißkohr — Rotkohl, der dem Verkauf zu beginnen. Kommt man nun mit 
eſtern in der Verkaufsſtelle des Landwirtſchaftlichen den grünen Marken am Dienstag früh, wie es laut 
15 g ad gen een Köpfen der Bund für | Wet nich 1 2 
39 Pfg. abgegeben wurde, fehlte — zeigt ſich noch 8 : ) : reits 

0 Nei ung Steige kung. eu Ber chart | Sonntag Mittag alle!“ Nun marſchterte ich — für 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schrift⸗ mung nur die 
preßgeſetz iche Nerantwor tung.) 


err Kaufmann A. da⸗ 


eine 


Donnerstag Vormittag zur tädtiſchen 


geweſen, nur mäßig verſorgt. Aus der Weichſel Men — am 
hatten die beiden Fiſchereſen in Zlotterie gegen Verkaufsſtelle. Aber au 
12 Zentner auf den Mart 9 7 önnen, meiſt ſcheid daß hier eben alle kein Fett mehr vorhanden 
Sechte und Breſſen, ſowie einen Stör, der in Heinen ' Kb Wozu denn all die Verordnungen? Nur zu oft 
Stücken zum Preiſe von 2,50 Mark das Pfund ver⸗ fühlen wir es, daß wir Stiefkinder Thorns find, 
kauft wurde. Breſſen koſteten 2 Mark, im Zwiſchen⸗ i en 
andel die en Exemplare bis 3 Mark. Die 
andlung Scheffler hätte gegen 4 Zentner ange⸗ 
meldet, meiſt größere Kleinfiſche, Barſe und Plötze 
gemiſcht, die für 1,20 Mark das Pfund ſchnell Ab⸗ 
ſatz fanden. — Der Geflügelmarkt war faſt leer; 
nur einige wenige Hühner wurden feilgehalten, für 


Letzte Nachrichten. 

Vier Jahre Zuchthaus 
für einen unabhängigen Sozialiſten. 
von etwa 3% Pfund Schlachtgewicht 23 Mark, für 


eines von 3 Pfund Lebendgewicht 15 Mark. Ka: ſenat des Reichsgerichts verurteilte heute den 
ninchen fehlten. 52 Jahre alten Gewerkſchaftsſekretär Bernhard 


— [Der Polizeibericht) verzeichnet heute Monke zu vier Jahren Zuchthaus und fünf 
ö Der Angeklagte hat als 


keinen Arreſtanken. Jahren Ehrverluſt. 


. PA NR 8 
Aus dem beſetzten Oftgebiet, 27. Februar. (Aus Anhänger der unabhängigen Sozialdemokraten 


0 


Anlaß der Rückkehr des Generalſuperintendenten der em 12. Auguſt 1917 in Pirna vor meiſt jugend⸗ 
ußland lichen Arbeitern und Arbeiterinnen der Muni⸗ 
fand am 1 Sonntag in der evangeliſchen Kirche tionsindnuſtrie eine öffentliche Nede gehalten, in 


ſcher Sprache takt. Von ber Gostestienit enden der er den Nüſtungsarbeiteen den Streik 
n der deutſchen Verwaltung P 4 . N 
nahm der Präſident des Knfiftoriums, Geheimer | empfahl. Er hat damit, wie das Gericht an⸗ 


Oberregierungsrat Loyke, daran teil. nahm, in dem Bewußtſein gehandelt, daß ſeine 


andlungen, die Ermitte⸗ 


te | BDörſe eine recht feite Haltung. 


ch darüber 
nicht beſriebigt werden kann. Namentlich was 


und bürfte jedenfalls 
niedrigere Preiſe als Herbgemüſe aus Lieferungsnerträget 


Neben dieſer reifen Kunſt erzielen. Im Handel mit Saatgetrelde hat ſich nichts der- 


Vermögen liegt, völlig verſagte. Dieſer Fehler der 
Beſetzung ift umſo unverſtändlicher, als Herr Lothar 
den Betrag von der ah nz a un 805 | 
Ben Hert arbt.für die des „Motes“. Herr Schlegel 
hr. uur 48, Mark 5 als „Rentier Krüger“ eine meifterhafte Leiſtung, 


rſtellung unbefriedigt entließ. 8280 ö 
em N 
& [1 Grad Celſſiis, niedritzſte — 2 Brad Celflus, 


des Frageſtellers Deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen | 


Kriegerfrau, Leibitſch. Anſpruch auf Unter | 
Kati 9 Kriegerfrauen nur im Bedürftigkeits⸗ 


Ihnen das Recht der 


id Pet a b gebracht hat. Die anderen 2 die einmalige Kriegsteeurungszulage ſteuerpflichtig. 


— fi 


| Nteuftädtifche evanget. 
Zu dem geſtrigen Eingeſandt möchte ich noch 
cht en geht; denn ſtatt, daß der 


8 t ontag beginnen ſoll, 
fängt Herr Kaufmann Sch. mit ie en bereits 


war, da der Fiſchfang noch immer etwas behindert fünf Perſonen habe ich 250 Gramm Fett Mu betome | 
ch dort erhielt ich den Be⸗ 


Leipzig, 1. März. Der 2. und 3. Straf⸗ 


Urfferderung, were fie Erfolg gehst Pure 
die Kriegsmacht des beuiſchen Reiches ſchädigen 


„Der Biberpelz.“ Eine Diebskomödie in 4 Auf⸗ werde. 


Die Oppoftien des Polenkinbs. 


Wien, 28. Februar. Die „Volniſcen 


Nachrichten“ melden: In der heute unter Bow 
ſitz des Bize⸗Obmanns Grafen Baworowsky ab» 
gehaltenen Vollverſammlung des Polenklubs 
erklärte der Obmann des Polenklubs Baron 
Goetz, bei ſeinem Rücktritt beharren zu müſſen. 


Der Polenklub nahm mit 27 gegen 26 Stimmen 


einen Antrag des Allpolen Graſen Skarbek an, 
das Präſidium des Polenklubs aufzufordern. 
ſich mit den Slawen und anderen oppoſitionellen 
Parteien zwecks Feſtſtellung einer gemeinſamen 
Taktik im Parlament unverzüglich ins Einner⸗ 
nehmen qu fetzen. 

Die Breſter Verhandlungen. 


Breſt⸗Litewsk, 1. März. In einer 
ſormloſen Vorbeſprechung der Vorſitzer der 


Delegationen des Vierbundes mit dem Borfiger 


der ruſſiſchen Delegation Sokolujki wurde ver⸗ 
einbart, daß die Friedensverhandlungen in 
einer auf morgen Vormittag 11 Uhe angeſetzten 


| Plenarſitzung beginnen. 


Berliner Börſe. ö 

* ndlicher Biurteilung der polltiſchen Lage der r 
Summe ; 3 Ruſſiſche Werte erziellen in- 
folge ber Hoffnung auf den unmittelbar bevorſtehenden Frlebens⸗ 
ſchluß mit NRußlaud beträchtliche Aufbeſſerungen. Ferner 


ſtiegen oberſchleſiſche Werte beträchtlich, beſonders Kattowißer. 
| ferner Laus ahlltte, 
Geſchäft entwickelte ſich zu gut behaupteten 


emlich ledha 
urſen in Sulffe 
fahrtsaktten; Orenſtein & Koppel ſetzten ihre Aufwärtsbewegung 
fort. Rheinmetall stellten ſich was niedriger. Höchſter Farb 
werke ſchwächten ſich ab, während die Abrigen gleichartigen 
Werte ſich höher ſtellten 


Berliner Produktenbericht. 
Das Geſchuͤft im hieſigen Warenverkehr bleibt MIR 


Dberbedarf und Caro. 


n 


fi wird auch durch den zunehmenden Tauſchhandel, ber beiunbers 


in tandwirtfchaftlihen Sämereſen ftattfindet, beeinträchtigt, 
In dieſen herrſcht andauernd Knappheit, ſodaß der Begehr 
Serabella at 
belangt, wird das Fehlen fehr unangenehm empfunden. 
Spargel findet ſchlank Abſatz. Wie heute bekannt gegeben 
wurde. {ft Herbſigemüſe, für welches Qieferungsverträge nicht 
zuſtande gekommen find, der Abſatzbeſchränkung untetworſen 
keine höheren, wahrſcheinlich aber 


ändert. Dasſelbe gilt für Nauhſuttermittel. Infolge des 


fehlenden Strohs greift man aber mehr und mehr zu Schilfreße 
zur Häckſel bereitung, Wetter: bedeckt. 


| Waflerlände der Weihfel, Brahe und 


Stand des Waſſers am Pegel 


Nee 3 
8 alzseiun . . 
Brahe del Bromberg 5251 4 
Netze bei Ggamitau . . «= 


>> 
1881111 


F ˙ AAA 
[Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


som 1. März, früh 7 Uher. 
Barometerttand: 7565 m 


[Vaſſerſtand der Wei ſe t: 2.48 Meier 


En ſttemperstur: + 2 Grad Ceiſſus, 
Welter: hocken. Wind: Norden. 0 
Bom 28. morgens bis I. morgens höchſte Temperatur 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Wilkerung für Somabend den 2. Mürz: 
Wolkig, etwas kühler, einzelne Schneeſchauer. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 8. März 1948. (Deu) 
tſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: 


feſer. Derſelbe. Vorm. 114, Utzr: Kindergottesdleußt. 
Pfarrer Ole. Freytag. Nachm. 2 Uhr: Taubſtummengoltet⸗ 


Dandesverein dom Roten Kreuz in Berlin, — Mittwoch 
den 6. März nachm 5 Uhr: Frauenhilfe im Konfirmanden 
zimmer im Turin. — Freitag den 8, März 1918 Kriegs- 


pafflonsandacht. 

Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 

Superintendent Waubke. . Beichte und Feier des 

heiligen Abendmahls.) Kollekte für ben Preußlſchen Banbes- 

verein vom Noten Kreuz in Berlin. 

Harniſon⸗Kirche, Vorm 10 Uhr: Gottesdlenſt, anſchl. Beiche: 
und 14505 des heiligen Abendmahls für die geſamte evang. 
Militärgemeinbe, Feſtungsgarn ifonpfarrer Die. Reicht. 

Amtswoche: 

Mittwoch den 6. März 1918 abends 6 Ur Kriegs detſtunde. 

Feſtungsgarnſſonpfarrer Hölſcher. . 


St. Georgenkirche. Vorm. 9, Nie: G 
Joh be Nachher Beichte und e Ye 
Pfarret Kolle 


angel. Kirchengemeinde Sramif Sorm, 1 ner 
Goltesdienn in Gramtſchen. Wiarrer Bedherm. 


Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm 9 Uhr: Gottes 
dienſt in Gurske. Pfarrer Vaſedom. Nachm 8 Uhr: @otten-, 


hienft in Neubruch. Pfarrer Baſedom. Ad 
Famillenabend in Neubruch. 1 

Evangel, Kirchengemeinde Rentſchkau, Vorm. 10 uhr: 

Gottesdienſt in Rentſchkan. Nachm. 2 Uhr: Wotlesdienſt 
in Luben. Pfarrderwalter Dehmlow. 

Evangel. Kirchengemeinde Anlkau⸗Goſtgau. Boem 10 Me: 
Soltesdienſt in Goſtgau. Nachm. 3 Uhr Gottesbienſt in 

Lulkau. Pfarrer Hillmann. 

Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm, 9, Nhe 
Gottesdienſt. Prediger Hintze. Vorm. 11 Uhr: Sonmags⸗ 
ſchule. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienft, Derſelbe. Rahm. 
= ia Be Gemeindeſitzung. Nachm. 41, Uhr: Jugendser⸗ 
ammlung, 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 87 Vorm. 
er Fe Alte ben 11 Uhr: r 
Nachm. r: Gottesdienſt. Nam, 5! r Jugend 
verein. Prediger Legh. 5 I nie Nees 


Rehe. 


Softestreenſt 
Pfarrer Die. Freytag. Nachher Beichte x Abendmahls⸗ 


dienſt im Konſirmandenzimmer im Turm. Pfarret Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacobl. Kollekte für den Preuß. 


Feſtungsgarniſonpfarrer Sie. Reiche. 


ſchwerem mit großer Geduld getragenen 


und . 
* 


Marie 


geb. Kiempahn. 
Um ſtille Teilnahme bittend zeigt dies in 
Namen der Hinterbliebenen an 


Roßgarten den 1. März 1918 
b Herm. 


Tag der Beſtattung 


Dankfagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 

nahme beim Ableben unſeres geliebten Kindes 

ſprethen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus. 
Thorn den 1. März 1918. 


Heinrich Goetschel und Frau Erna, 
geb. Koenigsberger. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden bei der Beerdigung meiner 
geliebten Schweſter Berta Wagner ſpreche ich 
biermit Allen meinen herzlichſten Dank aus. 


Marie Mahl, als Schweiter. 


Statt Karten. 
Fiur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
bei dem Hinſcheiden unferer teuren Entiſchlafenen 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Hiltmann für feine troſt⸗ 
reichen Worte, unſern innigſten Dank. 


Sulkau den 28. Februar 1918. 


Adolf Mewes 
und 82 0 


Be 
. K. St. I d Nr. 62 g 
1918 ritt eine „ e W. M. 
90/12 2 17 on 


machung W. M. 1300/12. 15 
. 5 


Neftandserhebung von Pekleſdungs⸗ VI 


Weichlagnahme und 
ad rue für Seer, Marine und Feldpoſt, 


hä = Wociſaut der Bekanntmachung iſt in den Regierungs⸗ 
amts- und in Kreisblättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge? 
bekannt gemacht worden. 
Abdrucke find bei der Krisgsamtſtelle, Abt. I d, Danzig, Foren | wm 
iss erhältlich. 
Danzig, Sraudenz, Thorn, Cul m 
Meriendurg den 5 März 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
a Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten We lenden Danzig, Culm, 


Die? fe Paul Bi in 
im Händelsregiſter ge⸗ 
1 — en. 
Worn ben 22. Febtuar 1018. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
neh 5 21, . 


u Der 


150 8 Hatlinbenden Ziehung der 3. Klaffe 
297, 1 farb 
Sag 1 


15. Juli 1907 bei 
Er wu daß de N 


am 12. u März 


Na. 45 Loſe 
Jagd in dem gemein⸗ zu 120 60 30 15 Mark 
n, die Reſtge S ame enden. 

Sogbögiet: auf die Dauer Dombrowski, 

„ königl. preußiſcher Lokterie⸗ Einuehmer, 
Torn, Katharinenſtr. 1 „Ecke Wilhelms⸗ 
plad, Fernſprecher 822, 

wel Damen in eigenem Häuschen 


3 ae 
mit Garten (auf dem Lan uchen 
run 20 Sommer i u für gerd 


Mitbewohnerin. 


eich een 
5 Laſchovel den 1. Marz N 


a inc ER 


Am 28. Februar nachmittags 1 Uhr, entſchlief ſanft nach 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter, Schweſter, Tante, Schwägerin, Schwieger⸗ 


wird noch bekannt 


2 Anfertigung bon Falz 
ſchupen h. been 
gen bon ı Eirapenfünben \ 


5. Lehrgang 


bon ni 7. 1 und 1 März 4% Uhr, 


Weichsel ſucht 


In eee fin Der Cal, Der . rufe z zu ne 


Zer 


tiefem Schmerze im 


Pietzer. 


gegeben, 


Taulfegung. 


Far die Betveiſe herzlich 
Teilnahme Beim Heimgang 5 
weites lieben eutſchlafenen Man⸗ 5 
nes, ſowie für die zahlreichen 
Krauzf penden von Verwandten 
und Bekannten, beſonders Herrn 
Paſior Mehl für die troſtrei⸗ 
chen Worte am Sarge und ganz; 
beſonders Herrn Oberleutnaut 
Gütſchow, den Oſſtzieren und 
Maunſchaften des Lichtmeßtruyps 
der Fußgrti Uerie » Schießſchule 
Thorn und dem Eiſeubahnverein 
Dbohenſalza Tage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank. 


Hohenſakza d. 27. 2. 1918, 
Die kieftrauernde Witwe: 


LD 1. 


Amneldungen am 


Sonnabend den 2. Mürz 


und Moutag den 4. 

von 10—1 Uihr im Gewerbeſchul⸗ 

. Eingang Theaterplatz. 
Hie Teilnahme am 


Lehrgang lotet 2 Mf, 


u entrichten bei der Mnmeldung. 


Nie hauswirtschaft. 


Mi. Rriegsheratungsftele. 


E. Staemmler, Vor ä Borjisende. 


Holl. Auſtern 


einpfiehlt 
A, Mazurkiewiez. 


es Sheſſeſuz, 


Bir, 10 Mk. in 7 Säcken empfehlen) 
F. Banotzki & Sehn, Marienwerder Wpr. 
Telephon Nr. 157. 


suhrleute 


zum 1 NRIRBEEN von der 


Dampflägewert 


Georg Michel, 


Thorn⸗Mocker. 


Junge Dame 


erteilt Antersigt in Sienographie, 
Zu erfr. in der Geſchäftsſk. ber „Breffe“, 


Kontoriſtin, 

welche mehrere Jahre tätig geweſen, ſucht 
Stellung zum 1. 4. Auge 
609 an die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“. 


elf. gewandtes gräulein 


cht eine Filiale zu übern, gleich welcher 
At Angebote unter P. 590 an die 
a elle ber e 


1 a 3 5 


März 


ö 555 


| Elie Mittelftandsküche 


| ee 


ey ERARFAIR FRARIU EN 


en men — 


bote unter J. 


Die ee Ei 9 855 1 „ 5 Thom hör Mt dor tale |, 0. 1} 


zeigen hocherfreut an & 
Arthur Berg, 8. Zt. im Felde, und Ben Teabell, & Sonnabend ben den 2. März 1918 
He. 


fi Hin ; 


. 


im großen Saale dez e e 
Thorn den 23. Februar 1918 25 


x 
= II 
3 8 Vortrags 5 1 


E „Thorner Kebertaſel“ uni Bi 
1 


Wirkung des Herrn Opern ſünger Fall 
und der Kapelle des Seat Balls, 

Inf. ⸗tegts, 178. at, 
Ganz beſonbers fei barauf Hingentefet 2 

daß die Beranftaliung punk d Mb 


Der Sorfiend 
— 


Bach cheſtraße | 
Stockwerk (über dem ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehaus.) 


Eröffnung: - 
Montag den 4. Mürz 1918. 


Ausgabezeit von 11% 2 
nabend, 2, „ Meg, 7504 
x erſte Masken rkauf findet am Freitag den 1 ere gte Breiſe! Zum liehen 


tm beginnt. 


1 


„ und 


{ Seas den 2. März 1918 im Geſchäftszimmer des Johannisfeuer. 
ſtädtiſchen Kriegsſpeiſehauſes, der weitere Verkauf an der Sounlag den 8. Marz, uachut. 
Kaſſe in der Mittelſtandsküche während der Ausgabezeit Ka Der Soldat der Marie 


Abends 71 4 Uhr: t 


sagen = Dat, Der Bettelstudent. 


"? Wochenkarten einſchl. Sonntag 6,50 Mork. 


85 8 e N RE; 
2188 > R u 


ug WIRT 
BAR 


richt, daß das 


NN NINA 


NN 
Mull Haft: Ind 


abends. Sonntags vormittags. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


part 


Gate 


Lore 


Einziges 


und Tanzſpielen. 


Tanzkunſt und Tanzſpiele.“ 
Vorverkauf: 


Alco Markt 16, 1. 


auch für gewerbliche und Blrozwecke 
geeignet, zu vermieten. 
Siegmund Hirschberg. 


Wohnung bon 6 immern 
und Zubehör, Keritenftraße 22, 2 Treppen, 
ab 1. April 1918 zu vermieten. 


Thorn, Brombergerſtraße 2 


Eine u 


vom 1. 4. zu verm. 


Gut möbl. Zimmer 


von ſogleich zu vermieten. 


Breiteftr. 30, 921 Schitlerſtr. 2 


Gut möbl. Zimmer, 


elektr. Licht. Bad, zu vermieten. 


Albrechiſir 4, 3. Etage, rechts 


2 gut möblierte Jammer, 


elektr. Sicht, Bad, zu vermieten, 
Brombergerſtraße 80, 2, l. 


n möbl. Zimmer zu ver- 


mieten, auf Wunſch Penſion. 
Brombergerſtraße 29, part. 


Heiratsgeſuch. 


Herr, 32 Jahre, ev., wünſcht Bekannt 
ſchaft einer Dame, auch Witwe mit Kind 
angenehm, auch in eln Landgrundſtück 
einzuheiraten. 

* möglichſt mit Bild unter E. 


an die Geſchäftsſt. D „Preſſe“ erbeten 


ger ber, 


letzthin n Caßs Kronprinz Plüſch⸗ 
Be vertauſchle und feinen mit en Bude 
aben W., G. zurückließ. wird erſucht. 
denselben ſleunigſt zurlick zu bringen 


Café Kronprins.l 


Leiſch⸗ und Lebensmittelmarken find mitzubringen. 


ee Fegg 
LNNN NN N 785588154 


Allen Bekannten und Gönnern zur Nach 


Reſtaurant Elnfium 


iſt geöffnet Mittwoch und Sonnab 


Ludwig Wierzchowski, 1 
Culmer Chauſſee 46. 3 


5 Sonnabend 12 2. Mürz, abends er uhr, Bfttorta⸗ 1 | u 


Ahe Sanzabend = | ee 
oe | EL) 


ehem erſte Meiſterſchülerin der Rita Sacchetto in ihren 5 1 
Kritik d. Preſſe Univerſ. Greifswald 25. 1% 
„Ein Abenv voll von Schönheit.“ Ii die Frau die herrlichſte i 
Blüte ber Schöpfung, To iſt Lore Sello der zarteſte Duft der 


Buchhandlung Walter Lambeck. Karten: 
2 3.30, 2.20, 1.40, —.7⁵ inkl. Steuer. 


Ce nase 9 4 5 
6, . Aleinkunstbühnen 


balber nochmals prolen? 


5- a fhakg, 8 
Telephon 138. 2 
Erich Jerusalem, Ban cee, . 


Bäckerſtr. 7, Hof. ö 
0 : Equilibriſtiſcher Melfen⸗Jongleur⸗Att. 5 15 
Le GELTEN STICHT A Sen * 


AWühelmſtaße 11, 1, .f 


VBoranzeige! 
Mittwoch den 8. Marg, 77 Uhr 


r —— 


e Benefiz Kurt Fetbat. 
See N Außer Abonnement! Neu einſtabier 
34 Die Fünf Frankturien: 
» Aumerlung: be. Me 8 , 
N e 
<> 5 . 15 ebgeben⸗ Su 
S werden anderweit berg 10 
2 beſtellungen, iepboniſch oder 1 
— 4 
® ce 2 FA 
auch weiterhin geöffnet t. „ 
2 
2 ein ih im | 
CI EN N „Dreier hans 
ſüfſhnede Feb N 
15 55 
end von 1 Uhr mittags bis 8 Uhr ® 
| ; | Ab 1. Mürz: 
N 


Aber boffiännin new 
enen. 


Sul. hahlenbare, 


Sängerin zur Laute. 


a Franens, 


8 Opernsängerin, ats Migros u. eh. 


hett Galvanl, 


Humoriſt und Komiker, 
außerdem: 


der großen Beliebtheit 


ai N 


ii stert mit voflſtändig 


Ab 1. März 1918: 
8 neuem Repertoir; 


der vollſtändig 5 fl hal al 


Er nette a 


März: Spielplan . 
Li M r 


Almano-Duell, 


enfants wens Barre. 
en wochentags e Abk. 
I Sonntags & and 7 Mb. | 
| die — 


"Torchen Thon, 


Vortragskünſtlerin. 


Mia Rahden, 


Varlkon⸗ Sängerin. 


Geschw. Herrmann, 


Komiſcher Exzentrie⸗Akt. 


kun Manann, 


Humoriſk. 


Teer wu: an en 


Saloreit- Strand, 
Kunft-Befangs-Duelt. | „Santa wu er = 


i Le Brolong! zu adi für been 


“nt für jebe jedermann frei. 7 
beiltliyer Verein fun i 0 


Tuchmocherſtraße 
ends 7 
und junge ente. 3 


Somtag, a 
Täglicher Kalender. 


= |: 

& S — < 

| me e e 18 |5|E 

N = 8 2 8 18 

8 8 e 

Marz 1 

— — — — sl 4 567 15 10 

gas 19/1112 13% % 

Millantroſete „ 

| 2 — 

von Ohring, 5 Steine, 8 verlaren, | Ey pa a BE a hr 

Gegen Belohnung abzugeb April — 1 2313 3 12 38, 

Friebrichſtraße 10113, 2, rechts, 71 8 5 win 19 % 

—ͤ—ñœ—à—— — — — 14151 27 

N 2122 25 2 

Ein großer Hund 2 0 0 2-1-|7 
am 1. 2. 18 zugelaufen. Gegen Er⸗ Paz i 

5 en abzuholen bei | 


tattung der Unto N 
age ol, Schünwalde bei Wera. Sier za aweites Blatt. 


„„ 


Prengiſcher Landtag. 
Sitzung N 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche⸗ 
Die en Dr. Spahn. 


usb forza, dars haushalzs Hanes 

= b. e beim Juſtiz⸗Etat. 
dan einhard (Itr.): Wir gedenken 
ſtuminiſter Jus ſeinem Amte geschiedenen Ju. 
aus det Ir Dr. Beſeler. Den 
Jaterkandenn wlan gebührt der Dank des 
nanſpruchnahme chene wert wäre eine ſtärkare 


Ton ; 
dewußtſe i en wirkt ungünikig auf das Nechts⸗ 
Grote ei im Datte im. Durch Aushilfe Mi 
hit jeder : arten yon Bekannte hat fi 


dellund. Dr. Gottfhait (natt): An. 
ſlig Un sEhättniffe der Altnate ſind fee ungün, 
Bellen, ſollte Lage der Rechtsanwälte zu 
t zu Hilfsrich ſte möge in der Übergangs: 
Heim vefens Io een. Die orm 

e der Hin werden. Die Anſtellungsverhält⸗ 
fen der PWilfabeamten der Strafanſtalten bedür⸗ 
Strafſachen pelung. Die me der 
dielen Ar: iſt zum uführen auf die 

degsverurdnu 


nn ſie zu einer Gleihitellum 
ei Snfteugsoerdätinen ſchritte 


ren faft durchgängt Mit⸗ 
8 x gängig zum 
Dieſer leidet beſonders unter der No⸗ 
yo Die bedingte Begna⸗ 
tra verfahren ſollte nicht 
88 sanwaltſchaft, en em. Juſtiſ 
üter rde, am en vom Juſtiz⸗ 
von Strafen er aß on. Bei der Verhängung 
Bess iſt nicht der Strafzweck, ſondern der 
er Straf in den Vordergrund zu Ttellen. 

en. A 5 muß der Geſichtspunkt der Buße 
8 Gebiete der Rehtspflege muß 

lum die Tentfichfeit herrſchen, damit dem 
Di Gewißheit der Gerechtigkeit ge 
erfolgen Urteite müſſen raſch, ſicher und 


lage 
digu nes 
von ders im 


ni 4 H 
Karl Si rem, 
al vorzuen en. Die Staats⸗ 
guftr 0 vor der Eden 1 im Mai 1917 be⸗ 
iu Böziung don ng von Anklagem wegen 
hören Ei 1 ordnungen Gutachten 
ſtattliche Verſichern 


F 2 8 5 an mich, Was an 
Sim da ung geſche 
tung r en, Heine andere bed agg, 


Jahren Kanz 

en zow Fortſchr.]: Seit ndert 
5 Werne endlich die Ae 
er ineftlichtet derwaltung vereinigt worden. 
or des Str ugs wird damit 
ig ne Gefängnisſtrafen ſollten mög⸗ 
rden. Fur erhängt nach weniger aber bekannt 
uf G an erheßliche Straftaten ſollte alſo 
und endlichen enis erkannt werden beſonders 
Für Strafrichten. das Amt des Vormundſchufts⸗ 
N die Beamten muß in einer Hand liegen. 
Ain S. orden geen. allgemeinen zu wenig 

Dre f | 
Aae der Fanta nn (Natl.): Die auf dem 
Stationen pollen tiürſorge vorhandenen Orga⸗ 
fh ſttskommiſf, ten zufammengeſaßt und einem 
geaften mie at unterſtelt werden Den Be⸗ 
55 lehr Lade eg dadurch die Rückkehr ins 
Haider auf ſſe IIchwert. daß man den men: 


len. loslößt zur Eintreibung der 
. Dis Dr. Spahn: un 
eindlich u wariteafen an Beamten I Sc us 
e beſtimf un i 


de © wia de get wandfrei geführt haben 
1115 een Etat des Win ſter iu ms 
Bi l weſen.“ und zwar beim Titel Medi⸗ 


g. v. d 
e V > Gro 
dere Nrhandlungen den (kon) berichtet über 
ufm gen in der Kommiſſion. Beſon⸗ 
aiſerin amkeit Wird unter N 85 


"ers de biete der Bepblkerungspolf 
5 gspolitik. be⸗ 
Jun waer enerupfung der Säuglingsſterblich⸗ 
ek zrſten Male ft che Schritte getan werden. 
gl dpfung you Mittel norgelehen zur 
at damit N der Tuberkuloſe. Eng 
m e Wohnungsfürlorge zu⸗ 
berichtet weiter über die Ge⸗ 
y ee ul 
& ! © (Ztr.): Erfreulich ift, 
dench den Arien in nach 5 inderſterblichrelt 
a Das it nicht nachteilig beein lußt wor⸗ 
zum Teil darauf zurückzuführen. 


cht auf die lange 


Sue“ Verwaltun eamte 
eaſtinbeamten 5 — eamten {ft notwendig. Die g 


0 abzubürden. 
10 Sie 


ließ wenn die Beamten ſichf fr. 


Tod, Sonnabend 


.., 


daß mehr Mütter als font ſelbſt ſtillen. 5 un⸗ 


abhängiger die Kreisärzte ſind, um ſo mehr kön⸗ 
nen je ſich mit der Hebung der Volksgeſundheit 
befaſſen. Sehr wichtig iſt, daß die Bepölkerung 
darüber aufgeklärt wird, wie ſie ſich billig und 
rationell ernährt. Den Infektionskrankheiten 
muß ſcharf zuleibe gegangen werden. Über die 
Dauerwirkung des Salvarſans läßt ſich ein Ur⸗ 
teil noch nicht fällen. An der Unterſuch ung über 
Wert und Unwert des Salvarſans hat die Offent⸗ 
lichkeit großes Intereſſe. Dazu iſt die Einſetzung 
einer unparteiiſchen Kom miſſion nötig. 

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr. 
Fortſetzung der Etatberatung. 

Schluß 4,45 Uhr. 


— — . — — — — —— —— 


Dent'cher Reichstag. 
Sitzung vom 28. Februar 


Am Bundesratstiſch: von Payer, Wallraf, 
Wg Roedern. RS 
igepräfivent Dr. Paaſche eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 15 Minuten. — Die . 


erite Leſung des Haushalts 


wurde fortgeſetzt. 

Abg. Landsberg (602): ‚Der Wortlaut der 
Friedensbedingungen iſt in der Sprache eines Ge⸗ 
nerals abgefaßt. Die Landwirte und Händler nutzen 
die Notlage des Landes aus. Die Demokratiſierung 
iſt der beſte Blitzableiter, auch in der elfah- 
lothringiſchen Frage. 

Staatsſekretär des Innern Wallraf: Wir 
etzen uns ein für das gleiche Wahlrecht, für das 

rbeitskammergeſetz, für die Aufhebung des § 153. 
Nachdem eine ſolche Vereinbarung gewiſſermaßen 
etroffen war, da f wir: in bel Maße davon 
überraſcht ſein, daß nun pur der Streik eine 
Reihe von Forderungen durchſetzen wollte, für die 
ſich die Regierung ſchon eingeſetzt hatte. Daß ich 
den Arbeitern jagen ſollte, ich ſtimme dem Regie⸗ 
rungsprogramm zu, hätte doch wohl keinen Zweck 
ehabt. Es hätte doch wohl mehr genutzt, wenn die 
Nane die Ein den Streikenden in Beziehung ſtan⸗ 
den, den Arbeitern geſagt hätten, für dieſe Forde⸗ 
rungen braucht ihr nicht in den Ausſtand zu kreten: 
die Regierung hat ſich ſchon dafür erklärt. Eine 


ven 2. März 1018. 


(Zweites 


Blatt.) 


Kommiſſionsberichte, darunter der über das 
Schätzungsgeſetz und über das Geſetz zur För⸗ 
derung der Stadtſchaften. 


Der interfraktzanehle Ausſchuß des Reſichs tages 
für Befamtenfragen, 

der unter dem Vorſitze des nationalliberalen 
Abg. Meyer⸗Herford arbeitet und der vom 
Haupftausſchuß des Reichstags eine Reihe wich⸗ 
tiger Fragen zur Erledigung erhalten hat, iſt jetzt 
an einem vorläufigen Abſchluß ſeiner Arbeiten 
angelangt. Die Mitglieder der Konferenz, die 
ſämtlichen Fraktionen des Reichstags angehören, 
haben ſich in Erkenntnis der allgemeinen Not⸗ 
lage der Beamtenfchaft einſtimmig für eine we⸗ 
ſentliche Erhöhung der laufenden 
Kriegsteuerungszulagen ausgeſprochen. 


[Die Reichsregierung hat zu dieſem Beſchluß 


grundſätzlich ihre Zuſtimmung erklärt und nur 

iiber das Maß der Erhöhungen find noch Ware 

handlungen in Gange. 

Der Proſikkeieg der Alliierten. 
Wiederzuſammentritt des 


Landtages hielt 
Freiherr v. 


| „Beim 
ſwürttembergiſchen 
Miniſterpräſident Dr. 
Weizſacker in der Zweiten Kammer eine 
Rede, in der u. a. ausführte: Unſere Feinde 
täuſchen ſich, wenn ſie glauben, durch kindliche 
Flugblätter und durch an die Mauer gehörende 
Agenten die Seele unſeres Volkes zu vergiften, 
und wenn man in Paris „Bis zum Ende“ rufe, 
ſo ſoll das bis zu unſerem Ende heißen. Das ſei 
die Gewiſſenloſigkeit des Spieles um die höchſten 
Güter der Menſchen. Dann flocht der Miniſter 
zwei Erinnerungen ein. Es war wenige Jahre 
vor dem Ausbruch dieſes Krieges, als ihn auf 
der Stuttgarter Kanzlei ein bekannter engliſcher 
Geſandter mit den brüsken Worten begrüßte: 


Fuhiehung von Arbeitern hat überhaupt nicht ſtatt⸗ „Wir werden Krieg haben. Ich komme ſoeben von 


funden, dagegen ſind 21 Schutzleute verletzt wor⸗ 
en. Der Polizei gebührt Dank für ihre Pflicht⸗ 
erfüllung. Wer, wie der Abg. Haaſe, über die 
Volksernährung klagt und dabei den Ukrainefrieden 
ablehnt, in deſſen Ideenwelt klafft eine unüber⸗ 
brückbare Lücke. 

Abg. lee (natl.): Der freie Handel muß 
ſobald als 1 8 wieder ash en, damit der Über⸗ 
organiſation der Kriegswirtſchaft ein Ende ge⸗ 
macht wird. 

Abg. Roeſicke (koni.): Hauptaufgabe des 
Reichswirtſchaftsamtes wird der Wiederaufbau der 
ndelsflotte ſein, weiter die Förderung des Kali⸗ 
abaues und die Wohnungsfürſorge, die ſich auch 
auf das Land erſtrecken i Unſere ee 
zu den neuen Staaten im Oſten müſſen ſo t 
werden, daß eine deutſche Koloniſation ſtattfinden 
kann. Die Reichsſchuld wächſt ins Ungemeſſene. 
Die Friedensreſolution hat der Möglichkeit einen 
Riegel vorgeſchoben, dieſe Laſt auf unſere Feinde 
Die Reſolution ſollte uns den Frie 
bringen; das hat ſie aber nicht getan. Täuſchen 
5 nicht darüber, daß der Kreis, der hinter 

uns t, doch größer iſt, als Sie denken. (Zuruf 
links: Kriegshetzer!) ir können die Friedens⸗ 
reſolution heute nicht mehr anerkennen. Es ſollen 
auch keine Annexionen erfolgen. Nur von Deutſch⸗ 
land nicht! Ungarn und Bulgarien wollen doch 
annektieren. Man will die Mitarbeit der Arbeiter⸗ 
eit gewinnen durch Konzeſſionen und Anerkennung 
r Sozialdemokratie als Vertreterin der Arbeiter⸗ 
klaſſe. Eine radikale Partei wird aber nie auf⸗ 
ren, zu fordern. (Zuruf: Wie der Bund der 
andwirtel) Herr von Oldenburg hat feinem 
Vaterlande trotz ſeines Alters im Schützengraben 
dient. Wir nen in als temperamentvollen 
ann. Temperament finden wir hier im Hauſe 
allenthalben. Herr Scheidemann hat mit der Revo⸗ 
lution gedroht; auch der Vizekanzler hat ſich recht 
temperamentvoll gezeigt. Wir bieten die Hand zur 
Einigkeit. Die Nachforſchung nach den Lebens⸗ 
mitteln auf dem Lande erinnert beinahe an ein 
Schreckensregiment. Die Ernteſchätzungen der Reichs⸗ 
ee find vollkommen willkürlich. Arbeits: 
willige find durch Streikende und durch Streikpoſten 
von Fabriken ferngehaſten worden. Iſt das 
Freiheit? Miniſterpräſident Dandl hat keineswegs 
für ſeine Dankesworte an die Sozialdemokratie 
Zustimmung im bayeriſchen Volke gefunden Frie⸗ 
densfördernd haben die Streiks nicht gewirkt. Wir 
Hoffen, daß der Kanzler ſich hinter die oberſte 
Heeresleitung ſtellen wird, um uns einen geſicherten 
459. van Schug G 5 iz (Fortschr 
von ulze⸗ vern ortſchr. 
Volksp.): Der deutſche Barbar treibt in Belgien 
Süäug 1 in Frankreich Denkmalsſchutz. Die 
anzöſiſchen lturträger aber machen Flieger⸗ 
angriffe auf Freiburg und zertrümmern Univerſi⸗ 
tätsinſtitute, in denen feindliche Ausländer Gaſt⸗ 
freundſchaft gefunden haben. Die ruſſiſche Revo⸗ 
Intion iſt ein Kind der deutſchen Siege Mit der 
Einführung der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſung und 
Einbringung der preußiſchen Wahlreform hat Herr 
von Bethmann⸗Hollweg ſeinen Namen in die Welt⸗ 
geſchichte eingetragen. Der kommende Friede wird 


fals Freiheitsfriede fortleben, wie die napoleoniſchen 


Kriege als Freiheitskriege. 
Weiterberatung Freitag 12 Uhr. Vorher An⸗ 
fragen, außerdem Reichstagswablkreiseinteilung. 
Schluß 6% Uhr. 


Politſſche Cages chau. 
Die nächſte Sitzung des Herre un Jes 
findet Freitag den 8. März, nachmittags 2 Uhr, 
ſtau. Auf der Tagesordnung ſtehen eine Anzahl 


Paris und London.“ Als der zurzeit dienſtälteſte, 
dem Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
angehörige Minifter konnte der Redner bezeugen. 
daß er nie in langen Jahren vor Ausbruch des 
Weltkrieges in diefem Ausſchuß hinſichtlich der 
Richtlinien der deutſchen auswärtigen Politik 
ein anderes Wort gehört habe, als wie der von 
Frankreich, Rußland und England drohende 
Brand im Intereſſe unſeres Friedens und der 
menſchlichen Geſittung verhütet werden könne. 
Die leitenden Gehilfen unſeres friedliebenden 
Kaiſers haben keine tiefere, ernſtere Sorge ge⸗ 


et! kannt, als das Auffuchen von Mitteln und Wegen 


zun Vermeidung des Krieges, Der Miniſter fand 
die Zuſtzmmung des Hauſes, als er den feind⸗ 
lichen Staatsmännern riet, fte ſollten einmal 


den das Phraſengellingel aufgeben, denn die ganze 


Welt wiſſe, daß der „Heilige Egoismus“ bei den 
Engländern und Franzoſen ſo gut wie bei den 
Italienern zur Teilnahme an dem Profitkriege 
geführt habe. Wenn auch die feindlichen Führer 
nach dreieinhalb Jahren Weltkrieg ferner als 
je von der Erkenntnis der Wahrheit feien, die 
den Weg zum Frieden bedeute, jo begknne ſich 
doch die Vernunft in der mißleiteten gegneri⸗ 
ſchen Bepölksrung zu regen. 


Zum öſterreichiſchen Miniſter für Lebens mintel⸗ 
verforgung 

if, nachdem die Demiſſion des Generalmajors 
Hoefer angenommen, der bisherige Direktor⸗ 
Stellvertreter bei der Direktion für die Linien 
der Staatsbahngefellſchaft Hofrat Ludwig 
Paul ernannt worden. Er bleibt außerhalb 
des Kabinetts und mithin außerhalb des poli⸗ 
tiſchen Getriebes, was ihn in die Lage verſetzt, 
feine ganze Arbeitskraft ausſchließlich ſeinen 
fachlichen Aufgaben zu widmen. 


Zur Löſung der inneren Krifis Oſtertre ichs 
finden dauernd Verhandlungen ſſtatt. Der Kai⸗ 
ſer empfing am Mittwoch den Obmann des Tſche⸗ 
chiſchen Verbandes Stanek, den Vizepräſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, den tſchechiſch⸗ſozialiſti⸗ 
ſche Abgeordneten Tuſar und den Obmann des 
füdſlaviſchen Klubs Koroſec in beſonderen Aus 
dienzen. Wie die „Politiſchen Nachrichten“ mel⸗ 
den, gab in der Sitzung des Polenklubs vom 
Mittwoch der Obmann Goetz feine Demiſſion, 
welche jedoch vom Polenblub nicht angenommen 
wurde. Den Blättern zufolge hatte Miniſter⸗ 
präſident Dr. v. Seidler am Mittwoch Beſpre⸗ 
chungen mit den tſchechiſchen Abgeordneten Stanek 
und Tuſar, dem Obmann des Polenklubs Goetz, 
dem Deutſchen Hummer und dem Südſlaven 
Koroſec. 5 

Friedenskundgeb nahen in Frankreich. 

„La Feuille“ erfährt aus fiherer Quelle, daß 
kürzlich in Bourges 2000 Arbeiter und Arbei⸗ 
terinnen vor dem Rathaus eine große Friedens⸗ 
kundgebung veranſtalteten. Man rief: „Sofort 
den Frieden, nieder mit dem Krieg“, „Sofort den 
Frieden, nieder mit den Kriegsgewinnlern“. 


Frauen trugen ein großes Plakat, das Clemene 


ceau in einem Blutmeer darſtellte. — Die Zeit 
ſchrift „Demain“ berichtet, daß in Lyon vom 
19. bis 21. Januar ein dreitätiger Generalitteit 
ſtattſand. Einige Wochen zuvor hätten die Mer 
tallarbeiter des Loire⸗Gebieces die Arbekt 
eingeſtellt, da ihr Gewerkſchaftsſekretär an Pie 
Front zurückgeſchickt worden war. Unter dem Vor⸗ 
ſitz Merrheims fand im Paris, wie bekannt, 
ein Metallarbeiterkongreß ſtatt, bei 
dem 1000 Delegierte 1800 000 Arbeiter vertraten. 
In der von ſozialiſtiſchen Blättern veröffentlich⸗ 
ten Tagesordnung hat die Zenfur den Para⸗ 
graphen geſtrichen, der Merrheim beauftragte, 
auf der Londoner Sozialiſtenkon⸗ 
ferenz den ſofortigen Waffenſtill⸗ 
ſtand unter der Androhung des Generalſtreiks 
zu beantragen. 

Bomar Law über das Ende des Krieges. 

Auf einem Frühſtück in London unter Vor⸗ 
fi Lord Northcliffes, das der Propaganda für 
die neuen engliſchen Kriegsobligationen dienen 
ſollte, ſagte Miniſter Bonar Law, es ſei offen⸗ 
bar, daß der Krieg nicht bald zu Ende 


gehen werde, und man könne fi mit dieſer 


Hoffnung nicht an das Volk wenden. 


Im englischen Unterhaus 

iſt in einer Verſammlung von liberalen und kon⸗ 
ſervativen Abgeordneten beſchloſſen worden, eine 
Gruppe für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten zu bilden. Anter anderen nahmen 
Hobhouſe, Buxton, Herbert, Hug Daw und Har⸗ 
court an der Verſammlung teil, die nächſte Zur 
ſammenkunft wurde für Dienstag feſtgeſetzt. Bei 
dieſer Gelegenheit würd dor Pole Zalesky einen 
Vortrag über Polen halten. 


Nisderiage der Entente im Spanien. 

„Temps“ meldet aus Madrid: Nach der 
Schätzung der Regierung umfaßt das neus 
ſpaniſche Parlamemt über 100 Anhänger 
Datos, 33 Anhänger Mauras, 30 Anhänger Cier⸗ 
vas, 50 Regionaliſten und 5 Carliſten. Die Ein 
beraten aller Schattierungen erhielten ins 
gejojnt kaum 150 Stimmen. Außerdem find ge 
wählt: 30 Neformiſten und 9 Sozialdemokraten. 
Die Niederlage der Nepublibaner wäre noch ged⸗ 
ßer, wenn die Monarchiſten geeinigt vorgegangen 
wären. — Nach einer Neutermeldung aus Mad⸗ 
rid Mt das ſpaniſche Kabinett zurüde 
getreten. — Wie die Agency Havas meldet, 


erneuerte der König Garcia Prieto ſein 


Vertrauen. Das Kabinett verbleibt in 
Amte mit zwei Ausnahmen. Garatl erſetzt den 
Finanzminiſter Ventoſe und Louis Silvela, der 
Kommiſſar für Lebensmittelverforgung, üben 
nimmt anftelle von Podez die Iffentlichen 
Arbeiten. 

Umſchwung der Stimmeng im Polen? 

Wie die Berliner „Germania“ erfährt, it 
ſchon in einigen Tagen auf eine Erſetzung des 
polniſchen proviſoriſchen Beamtenminiſteriums 
durch ein politiſches Miniſtertum zu 
rechnen. „Die Polen haben bereits erkannt, daß 
ihren Intereſſen doch am beſten durch den An⸗ 
ſchluß an die Zentralmächte gedient 
wird. Das Programm der neuen Regierung wird 
die Pflege der gutem Beziehungen zu uns ſein. 
In ganz Polen iſt Ruhe eingetreten. Die Nach⸗ 
richten über die erfolgten Demonſtrantionen mar 
ren ſtank übertrieben. Menſchenleben find dabei 
nicht umgekommen.“ 

KNuülettrütt des lerbiſchen Kabinetts. 


Die Agence Havas meldet aus Korfu: Bei 
der Präſbdenten wahl der Skupſchtinge 


am 27. Februar erhielt der Negierungskandidat 


54 Stimmen gegen 50 Stimmen, die auf den 
Kandidaten der Oppoſition fielen. Infolge die⸗ 
ſer äußerſt geringen Mehrheit von 4 Stimmen 
für die Negievung reichte das geſamte Kabinett 
feine Entlaſſung ein. 5 

— nereensemieermerensienesuiissmiseisoenäeh 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Februar 1918. 


— Geſtern morgen fand in der Hedwigskirche 
zum Geburtstage des Königs der Bulgaren ern 
Feſtgobbesdzenſt fhatt, zu dem der bulgariſche Ge⸗ 
fandte Herr Nizoff an der Spitze des Gefandt⸗ 
ſchaftsperſonals, Generaloberſt von Keſſel als 
Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers, der 
Reichskanzler Graf von Hertling erſchienen 
waren. Das diplomatiſche Korps nahm voll⸗ 
zählig teil. Heer und Marine waren durch zahl⸗ 
reihe Perſönlichkeiten vertreten. ö 

— Der Kommandant des Hilfskreuzers 
„Wolf“, Fregattenkapitän Nerger, der auf feiner 
15 Monate währenden Fahyt zahlreiche feindliche 
Schiffa verſenkte und mit unermeßlicher Beute 


heimkehrte, it Haute Nachmittag gegen 12 Uhr, 


= 


8 


won Kiel fommend, in Berftn 'iegeiraften. Der 
Kapitän wurde auf dem Lehrter Bahnhof von 
Bekommen kebhaft begrüßt und begab ſich ſodann 
um Admfralſtab, um Dort Bericht zu erſtatten. 
Seine Anweſenheit in Bern wird nur wenige 
Stunden dauern. Er tkeitt bereits heute Abend 
die Weiterreiſe nach dem Großen Hauptquartier 
ein, wohin er vom Kaiſer zum Vorkrag befoh ken 


Warden ft. 


— Sine Sitzung den Bundesrates 
für auswärtige Angelegenheiten wird morgen, 
Freitag, unter dem Vorſitz des bayeriſchen Mi⸗ 


niſterpräſtdenten von Dand! in Berlin ſtatt⸗kereierzeugniſſen) ſſt der Direktor der 
5 Soldiner Genoſſenſchaſtsmolterei King Dohr⸗ 


finden. Der Miniſterpräſtdent von Dandl begibt 
ſich zu dieſem Zwecke heute Abend nach Berlin. 

Stuttgart, 28. Februcer, Im Kloſter Beuron 
it Erzabt Ildefons Schober heute geſtorben. 


Mannigfaltiges. 


(Großer Schiebungen 


Se in 


mann überführt worden. 


Dienstag erſchoſſen. 


ſoll ein Kaufmann Wigand in Wilmersdorf ſein. 
Nach ſeiner Vernehmung hart ich Dohrmann am 


den pflegte, frerde das Geld ein, warf die a 
Taſche weg, ſchob die Leiche unter das Bett u 
ging unbemerkt davon. 

[Verhaftung der Steglitzer 12 
tartenbiebe) Der Berliner und Siegli 
Kriminatpoliget iſt es gelungen, die Diebe, 1 
in der Steglitzer Brottommiſſton 10000 Beos 5 
karten geſtohlen Hatten, ſeſtzunehmen, bevor jr 
ihre Beuts verwerten konnten. Die Einsrei® 


mit Moi: 


87 


Hauptabnehmer 


— Major Grau, der Chef der Preſſeabteſlung 
em preußiſchen Kriegsminiſtertum, hat ih ge 
nötigt geſehen, aus Geſundheitsrückſdchten um 
einen Längeren Arkaub eingukommen, nad deſſen 
Ablauf er ſeinen Abſchied aus dem Hoere keh⸗ 


Parlamentariſches. 
Der verſtürkte Hauptausſchuß des Abgpord⸗ 
netenhaufes hat nach längerer Beratung de⸗ 
ſchloſſen, daß außer den Seefahrtſchulen in 


mem wird. Sein Nachfolger im Kriegsmi⸗ e enn e 85 N 
aiferiim ift Major Dobberke Danzig, Stettin, Flensburg, Altona, Geeſtemünde 
— Das preußische Staatsminiſtertum ke am und Leer, die auch nach der Abſicht der Regie⸗ 


bung deſtehen bleiben ſollten, die Schulen in 
Stralſund, Barth und Popenberg nicht aufge⸗ 
hoben werden ſollaͤn. Es werden alſo nur die 
Seefahrtſchulen in Pillun, Apenrade und Timmel 
eingehen. 


Donnerstag zu einer Siczung zufammen. 

— Der Bundesrat hielt am Donnerstag eine 
Sitzung ab. Es gelangten in ihr u. a. zur An⸗ 
nahme: der Entwurf eines Geſetzes üher die Ver⸗ 
unſtalzung von Lichtſpielen; der Entwurf einer 
Bekanntmachung der die Errichtung einer 
Neichsſteſle für Schudverfengung 


(Wieder ein RNaubmord in Berlin.) 
In dem Haufe Mulackſtraße 34 im erſten Stock 
des Quergebäudes, wurde Donnerstag Abend die 
Händlerin Frau Anne Ackermann, geb. Waw⸗ 
lomska, von ihrem 23 Jahre alten Sohne Artur, 
unter dem Bette liegend, ermordet und beraubt 
aufgefunden. Es ergab ſich, daß der Fran mit 
einem kantigen Werkzeuge mehrere Hiebe Über 
die Stirn verfetzt worden ſind. Sie haben wahr⸗ 
ſcheinlich die Schädeldecke zertrümmert. Der Nie⸗ 
dergeſchlagenen, der das vechte 
iſt, brachte der Täter drei tiefe Halsſchnitte bei. 
Er riß ihr dann auf der Bruſt des Kleid auf 
und raußte ihr eine Brieftaſche, in der ſie ſtets 
eine erhebliche Summe unter dem Rorieit zu tra⸗ 


| 
| 
| 


verſtehen kein Wort 


Auge ausgelaufen 


find acht Nuſfen. Man fand bei ihnen noch wes 
tere Lebensmittelkarten vor, die aus einem a; 
deren Dießſtahl ſtammen. Einzelne der Raste 
die ſäwtlich unter polizeilicher Nuſſicht MOM 
Deutſch. 


7 i 5 nter 
(En General als Student.) 592 
den immatzilulierten Studierenden in © 1 


tingen befindet ſich ein Kommandiere 
General, Erich v. Gündell, der zurzeit alls 
Feide beuslaubt iſt. 


ee - & fer 
(Erdbeben in Japan.] Die „Ball 
Nachrichten“ melden aus Paris: Es wird berg 


tet, daß die Stadt Schangto von einem Gerd 1 
zerſtört wurde. Die Zahl der Opfer wird 


2000 angsgeben. 


\ 


Antennen 
| der Stadt Thorn. 


1. Marz 


Bekanntmachung, 
betr. die Artikel 27 und 28 der Berfaſſungsurkunde. 


Die vom ſtellvertretenden Generalkommando des 17. Armee⸗ 
korps vom 19. Dezember 1914 erlaſſene Beſtimmung gilt auch für 
die unterzeich neten Feſtungen. Es werden daher gemäß 8 5 des 
Geſetzes über den Belagerungszuf tand vom 4. 5. 1881 für den Be⸗ 
jehlsbereich des ſtellv. 17. Alrmeelorys und. der unterzeichneten m 
Jeſtungen die Artikel 27 und 28 der preußiſchen Verfaff ungsurkunde ; 
nom 31. Januar 1850 aufgehoben. 

Danzig, Thorn den 8. Februar 1918. 

Der kommandierende General des ſtellv. 17. Armeekorps. 


Die Gouverneure der Feſtungen Thorn uſw. 


Bekanntmachung. 


Die Heeres verwaltung hat eine größere Anzahl von 


Laſtkraftwagen 


Verfügung geſtellt, welche gegen angemeſſene Vergütung für 
Zwege der Volke icht Behörden oder? Prioaten zur Verfügung 


geſtellt werden können. 
Begründete Anträge für leihweiſe Aberlaſſung der Laſtkraft⸗ 
wagen innerhalb des Korpsbereichs des 17. Armeekorps ſind ſtets 
zu richten an den „Hauptmann der Kraftfahrtruppen 17, Danzig, 
Dominikswall Nr. 9, 8, Telephon Nr. 3357, von wo aus dann die 
ge dag der Bedingungen 925 Ermietung ausgegeben werden. An⸗ 


träge an das ſtellv. Generalkommando bedeuten einen Umweg. 


Saatkartoffel⸗ 
Beſtellung. 


5 auf Aung, 
werden jetzt ſchon von Bewoh⸗ 
nern des Stadtitreiſes im ſtädti⸗ 
chen Verteilungsamt, Tulmer⸗ 

aße 16, Zimmer Nr. 10 ent⸗ 
e Bei Abgabe der 

eſtellungen find e 
der Polizei⸗Revierbeamten u 
die Größe der Kartoffelandau⸗ 
fläche vorzulegen 

Thorn den 20. Februar 1918. 

Der Magiſtrat. 


Bei der Yiefigen Zerwaltung IR eine 


Nachtwächterſtelle 
ſofort zu beſetzen. 

Bewerber oe ſich bei Herrn 
Polizei⸗Inſpektotr Zela perſbulich 
unter Vorzeigung ihrer Papiere melden. 

Thorn den 26. Februar 1928. 


Der Der Nagiſtrat. 


Süßſtoff. 


Süßſtoff für Haushaltungen und 
Haſtwirtſchaften iſt wieder ange 
kommen und kann im Vertei⸗ 
lungsamt 1, Culmerſtr. 18, Zim⸗ 
mer Nr. 9, 1. Stock, gegen Vorle⸗ 
gung des VBrotkartenausweiſes 
abgeisrderi werden. Es erhalten 
Dis 4 . 1 Päckchen Süß⸗ 
ſtoff f ür A Woche 

Thorn den 1. arg 1918. 

Der Magiſtrat. 


von Schnee und Eis zu ſäubern und 
jagen Glätte zu beftrenen. 
Thorn den 23. Februar 1918. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1 


Tac. Sürkner 


Aan Stellung zum ſoforligen 


Leibitſcher Mühle, 


. chſergeſeler 


15 RER Tiſchlermeiſter. 


Am 


Seiser u. Bootsjungen 
für Fährbelrieb 


ſofort N 
W. Huhn, 
—  lbrehtittahe 6. 6. 


reirling 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 
Lehrling 


Berluft bon De ſogleich oder Tnäter ng 
Lebensmittelkarten. Alexander Mroezkowski, 


. Hütet die Brotkarte und Lebens. | Alenhandlung: Thorn, Eulmerſieate: 
mittellarte. Nehmt deim Ausgange Scale, ibur 
nie mehr Marken mit, els verwandt Laufb urſchen 


werden ſollen. ort 
Verkuſt der Marken bedeutet unge e 0 5 ae, 


leiden. Erſatz kann nicht gegeben 
werden. R 
Der Magiſtrat. Gfenathniin 
Belanntmachung. (eine Anfängerin) ſofort oder vom 1. 


April geſucht. 

Angebote mit Angabe der Gehalts. 
anſprüche unter J. 584 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der itsitefle der „Preſſe“ erbeten 


Nellere Suchhalieeh, 


flotte Stenographin, zum 1. 4. gef 
Schriftliche . mit & 
anſprüchen unter N. 813 au die 


ſchäftsſtelle der „Breite“. 


unter Hinweis auf die wiederholt 
veröffentlichten 88 12, 13, 69 und 70 
der Straßen⸗ Polizei⸗ Zerordnung für 
uf die Beſtimmungen des 


Ortsf ; Straßenreinigung 
fordern wir bie Su undſtücksbeſitzer auf, 
über die ihnen obliegenden Verpfli ch⸗ 
ungen hinaus im allgemeinen Intereſſe 
Bfirgerſteige jedesmal Haldi igſt 
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Städt. Lyzeum u. Nerſpzeum; 
Mit an telſchuue 
Bin 


Gerberſtraße 19. 

Beginn des neuen Schulfahres 
Dienstag den 9. April, vorm. 9 Ahr. 

1. Aufnahmeprüfung für die 
unterſte (3.) Wiſſenſchaftliche Klaſſe 
des Oberlyzenms Montag den 11. 
bis Mittwoch den 13. März. Vor⸗ 
herige Anmeldung dazu bis ſpö⸗ 
tejtens 7 7. März. 

Annahme neuer Schülerinnen 

für die Mädchenmittelſchule beim 

Oberlyzeum (rollausgebaute neun⸗ 
ee Anſtalt), Donnerstag den 

4. . vorm. 10—1 Uhr. 
Aufnahme für die unterſte 
0 Klaſſe des Lnzeums, Freitag 
Rn 5. März, vorm. 10—1 Ahr. 

4. Aufnahme für alle übrigen 

Klaſſen des Lyzeums und Ober⸗ 
Inzeums, Sonnabend den 16. März, 
vorm. 10—1. Uhr 
Für auswärtige Schülerinnen 
können geeignete Penſionen nach⸗ 
gewieſen werden. 


Der Werkpzeglditeltor 


Geheimrat Dr. Maydorn. 


Preßleder⸗ ae 


Gummi⸗ 
Holz 
ſowie er 
Sohlenſchoner 


aus Leder, Stahl, Vulkanfibre, 
Lederfett, Lederlreme, 
Lederöl, Lederwachs⸗ 
u. Pech. Einlegeſohlen, 
prima Schnürſenkel, 
Holz⸗ und Eiſenleiſten, 
ahlen uſm. 


empfiehlt, ebenſs 


Taſchenlampen, Patte⸗ 
rien, re und 


linder. 


Teſchniſches Geſchäft, 


Seglerſtraße 31, Telephon 59. 


f Frledensmatertal, 
mit r e een 


empfiehlt 
MNuftthaus 


W. Zielke. 
Gegründet 1875, 


Für größeren Bürs⸗Betrieb 


Dame, 


felbftändig arbeitend, geſucht. 
Angebote unter L. 611 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gewandte 


Kontoriſtin 


für Schreibmaſchine zum Antritt am . 
April d. Is. wird geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 


Leibilſcher Mü ihle, a 
Suche. n 


für ein großes Gntem 

Reſtaurant jüngeren Gärts 

ner oder Lehrling mit Bedienung der 

Gäſte und Büfeilier mit Kaution, kann 
verh. ſein, Kochmam fell, Hau smädchen. 
Stanislans Lewandowstei, 
gewerbsmäßiger Stellendermittler, 

Thorn, Schuhmachorſtr. 18, Fernſpr, 32. 


f Genehmigt für die ganze Preußiſche Monarchie 


2. Geld⸗ 


— EN ad — 


1 Sauptgewinn 
1 Gewinn 
1 Gewinn 

5 Gewinne zu 1000 Mk. 
10 Gewinne zu 500 Mk. 
50 Gewinne zu 100 Mk. 
100 Gewinne zu 50 Mk. 
550 Gewinne zu 10 Mk. 
4900 Gewinne zu 5 Mk. 


50618 Gewinne 


© 


eo 0 


U - 


doſe zu 3 MR. , eg. nn = 


Beſtellungen erfolgen “am: beiten 85 5 Abſchnitt einer Baflanwelfimg, bie 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief Mt 


17 fönial. Stenß. Lolkerie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Suche für mein neu zu eröffnendes 
Lebensmittelgeſchäſt in meinem Haufe 
Shah eine fautlonsfähige 


ekänferin 
a Hilfe Ale den „A nr e 
. Kirmes, Sachen, 17 17. 


Sin gere Verkäuferin, 
die auch ſchriftliche Arbeiten zu erledigen 
hat, don ſoſort geſucht. 

Angebote unter W. 397 en die Se 
schafe Sſtelle der“ Preſſs⸗ 


Beſſeres, junges 
mit guten Zevgniſſen, in Haushalt und 
Kochen erfahren, zu alt. Dame gel, auch 
durch Verm. Vofſtenung erm. von 11 
bis 1 Ur. Kloſterſtraße 2, 1. rechts. 


Stſunde Anıme 


anch. durch Mlezsfrau, ſofort geſucht, 
Gerber, Bromberg, Glefeshäße 1. 


Aufwärterin 


wurd verlangt. Simdenſtraße 45 C. 


Eine Anfwartung 


wird geſucht. Albrechtſtraße 6, 2 
Aufwarlemädchen 


für 2 bis 3 Stunden vormittags ſofort 
gefucht. Talſtraße 39, 2 Treppen. 


Alfwartemädchen 


von ſofort geſucht. Brückenſtrage 11, 3. 


Au ſwärterin 
geſucht. Schuhmacherſtraßze 12, 2 L. 


Auſwarſung 


geſucht. Talſiraße 81. 2. 


„‚aläht, Anfinartemändien 


Ir A miisgs 2 bis 3 Stunden flucht 
ſofort , H. Strohmenger. 
Coppernikusſtr. 22. 


Junges Mädchen 


da 4 Monate altem Stinde für nach 
miltags geſucht. Zu 7 in der Ge⸗ 
— der „Preſſe 


ein Sansgrmdilic 


22 Morgen Sand, maſſtven Wohn: 
un 15 Wirtſchaf tsgebäuden iſt zu verkaufen. 
Thorn⸗Mocker. Grandenzerſtr. 174. 


EB 
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Bollſfändige 


„een 


am großem Kaſtenregat und Glasſchran 
eht bei mir zum Verkauf. 
. Danıpiziegelei munen ge, 
Bei Leibilſch, Fernſprecher Nr. 1. 


zur Bekämpfung der eee im Deutſchen 
© [41 E. 


Ziehung am 14. und 15. Mürz 1918. 


5618 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


150000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar! 


Sewinn⸗ Plan: 


zugunſten des Kalſerin Anguſte Biktoria⸗Hanſes | 


Alle Eihaftplakte, 


auch Bruch. Kauft 
zu höchten Preiſen 
W. Zielke, 


Coppernikusſtraße 22 


Lotterie 


* 


1 3u kaufen gehult 
Eine Holzärehbank 


ce. ger a 
G. m,. b.? 
n noch gut erhaltener 
60 000 Mi. Sporiſiegewagen 
„ „ „% „ „ „ 30 000 Mk. zu kaufen geſucht. Angebote ue 
„ 10000 Wik. Sm. J Feten. 
2 5000 N. llt, 
40 a 2 Nrheitshie 
e 0, e e a 0 5 0 k. 4 92 6 lt, a 1,70 8 
S Se 2 au Fate wat, 2 e 
EEE EN) k. e 205 


Miliz bei 5 22 5 


Hebrauchte Fee 


Jau kaufen gefucht. 1 
5 Mocker, Bol ruft 2 


Auntelbi. Waſſenrod, 


für Offizier und Beamten ee au 
verkaufen. Mellienſtraße 88. \ 


Einf, 


Shlafimmer-; Dehnyimatr- 


neue 


ficheteinkichlung and Heititenfe 


wegen Derjegung zu Be LION Beſichtk⸗ 


gung vormittags bis A ds Zimmer = Wohnfl a 


Löffler. Schloß. 88—88. 1 Tr 
it reichlichem Zubehör vom 


Möbel, Mirlihnilsnenenkänbe b. deze zu sermeen. Je 
1 f., "sierräderihet Handwagen 


Bettinger, Stroband 
für Bauunternehmer. wegen Auflöſung 


ee: Lagerraum, 


H. Vollerthun. ode, 1990 
eee ee Manerſtraße 34, ſofort zu g f. 


d gut erhaltenes ; r 

Slinechettgeften | eee She 
8 . ee f Tue 9; 
Kinder⸗Badewanne, 3 Rohr me, 

ftüble, — 4. Zimmer 


a Nah Tausch 


Sroher heller opel 


sofort zu vermieten. 
f 3 Stier: u 


Freundliche 


d 1 


zu verkaufen. Bismaräftzage 8. 8. 8 | IR h 
Hel fast nene 115 05 nung 
5 n K 
Gaslampen [neues agg ae . ara 


Um Angebote bittet sk. 
Rech» Rev. v. Ten 1 
in Graudenz. Ge! 


| un 
3-5: Bimmerwohli 3 
mit - Zubehör vom 1. Ap 

Untketen geſucht. n die je Ge. 
Angebote unter X. 598 125 
ſchäftsſtenle der „Brefie” Lerbete f 


13-4: Bimmer- Boll 


umgugshelber zu amd Zu erkiasen! 
Grabenſtraße 10, 3 Treppen. 


Guter Kodak, 


8912, zu verkaufen dei 
Weber, Culierſtraße 20. 


Zwei flotte, braune 


ferde 


ertenft mi i 

N en der alen zum 1 1 
Ein Harkes e Üngebote e = 
Arbeitspferd mi 

det beim Inspektor Schmidt in 0 

Denſan 5 l Beruf. en e 2 


Angebote nebft ese ae 
Braune Stute, 80 1 an bie Geige De Bi 
fehlerfrei, gutes Arbeitspferd, verkauft Lehrerin fut 


a ler IM 


160 Meg. ftarte, kieferne, teils eichene 


Stubben, 


Lose 


aan ing at en 5 300 Im, ee 75 chen 
abzugeben. nternehmer bevor ug 2 3012 9925 
Zur 28. Berliner Veel, 5 
“Damlisiegelei Autenteno e sc mn 12. Soct, a 99 
ich, Ber tniprecher Nr. N Hauptgew. im Werke 1 10 


Em: sehnteflide: 5 


Kaninchenſtall 


iſt gu verkaufen. Wo, ſagt die Gesche > 
ſtelle der⸗ „Pre ie”, : 


Bu haben bei 
Do 


SKI, 
Sinigiicher en ‚a 


cee Rernior. 8 


Angebote unter N. 
snäfzsitelle e , } 


